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man liest es überall und bei privaten Grillpartys war 
es in diesem Sommer fast immer Thema: Die Bau­
kosten steigen. Manchmal ist Material nicht lieferbar 
oder gute Arbeitskräfte sind schwer zu finden. Und 
wehe es ist mal etwas kaputt. Ein Handwerksbetrieb, 
der einen nicht auf in ein paar Wochen vertröstet, ist 
Goldstaub, ist im Grunde nicht zu finden.

Geben Sie in solchen Situation eigentlich genügend 
damit an, dass Sie in einer Genossenschaft wohnen 
und sich um solche ärgerlichen Dinge nicht kümmern 
müssen? Vielleicht ist es Ihnen gar nicht bewusst. 
Und eigentlich freue ich mich darüber, denn es zeigt, 
dass wir unseren Job gut machen. 

Im vergangenen Jahr haben wir über 7.000 Aufträge 
in der Instandhaltung bearbeitet. Größere Baumaß­
nahmen sind da noch gar nicht mitgezählt. Aber in 
einem Unternehmen mit gut 4.000 Wohnungen geht 
eben auch immer mal etwas kaputt oder wird plan­
mäßig erneuert, egal ob es sich um einen tropfenden 
Wasserhahn, defekte Steckdosen oder die Klingel­
anlage handelt. 

Für alle Gewerke haben wir Partnerfirmen gebunden, 
die zügig reagieren. In der Hälfte aller Schadensfälle 
wird noch am selben Tag Kontakt mit dem Mieter 
aufgenommen um einen Reparaturtermin zu verein­
baren. Der Rest erfolgt üblicherweise spätestens am 
dritten Tag und auch die Abarbeitung erfolgt schnell, 
sofern nicht besondere Ersatzteile bestellt werden 
müssen. 

Wenn es besonders eilig ist, kommen unsere eigenen 
Handwerker zum Einsatz. 50 arbeiten mittlerweile 
bei uns. Zählt man Hausmeister, Gärtner und Reini­
gungskräfte dazu, sind es in Summe 64 Mitarbeiter 
in unserem Regiebetrieb, die in der Genossenschaft 
täglich dafür sorgen, dass alles sauber, ordentlich 
und eben auch funktionstüchtig ist.

Aber warum stellen wir doppelt so viele gewerbliche 
Mitarbeiter ein, als in der Verwaltung tätig sind? 
Nicht selten wurde ich gefragt: “Warum tut ihr euch 
solchen Stress an?“  

Die Antwort ist einfach und mittlerweile sind die 
Skeptiker leise geworden. Wir sehen unsere Aufgabe 
darin, unseren Mitgliedern Wohnraum mit 
einem optimalen Preis­Leistungs­Verhältnis 
anzubieten. Das heißt nicht, dass es immer 
billig ist. Das kann es auch nicht sein, wenn 
der Wohnungsbestand auch für nachfolgen­
de Generationen in Schuss gehalten werden 

soll und kein Instandhaltungsstau entsteht. Aber die 
uns durch Ihre Miete zur Verfügung stehenden Mittel 
wollen wir effizient einsetzen. Mit einem guten 
Management sind die eigenen Handwerker preis­
günstiger und flexibler einzusetzen als Fremdfirmen. 
Sie werden durch uns geschult, kennen den Bestand 
und finden manchmal pragmatische Lösungen, die 
oft nachhaltiger sind als eine bloße Reparatur. Und 
eine ältere Dame schwärmte mir gegenüber, wie 
toll sie es fand, dass ein Maler ihr im Treppenhaus 
den schweren Einkauf aus der Hand nahm und nach 
oben trug. Wir sind eben alle 1893.

Die Baupreise werden weiter steigen und mit dem 
sich verschärfendem Fachkräftemangel wird es 
immer schwieriger werden, Handwerker zu finden. 
Leider werden auch wir davon nicht verschont, da 
wir ebenso steigende Materialpreise und Löhne 
zahlen müssen.

Sie persönlich aber können sich zurücklehnen und 
den Spätsommer auf Ihrem Balkon – alternativ auf 
dem Sofa ­  genießen. Und sollten Sie mal wieder 
in eine Diskussion zum Thema Handwerkermangel 
geraten,  prahlen Sie ruhig damit, in der 1893 zu 
wohnen. Wir machen das schon!

Herzlichst

Ihre Sandra Wartmann

LIEBE MITGLIEDER UND SEHR GEEHRTE LESER,
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Wenn es besonders eilig ist, kommen unsere eigenen 

bei uns. Zählt man Hausmeister, Gärtner und Reini­

Ihre Sandra Wartmann
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DER GUTE ALTE KINDERLÄRM…
Rücksicht und Nachsicht helfen

18
93

„Jaastiiiie­
eeennn!!! Runter 
von die Blu­
men!!!!“ ertönt 
es manchmal. 

Das wäre dann 
Lärm, der nicht 
von Kindern 

ausgeht. Doch 
da gibt es ja auch 
Kinder, die so 
manchen Vor­

bildern nacheifern 
und lauter sind als ein 

ganzes Stadion. Da wir uns hier in 
der Rechtsecke befinden, versu­
chen wir mal ganz sachlich und 
objektiv einen Konsens zu finden. 

Schnell wird klar, eine Rechts­
grundlage ist schwierig zu 

finden. Denn „Kinder­
lärm“ fällt schon ein­
mal nicht unter das 
Bundesemmissions­
schutzgesetz. Darin 
heißt es im § 22 (1a): 
„Geräuscheinwirkun­

gen, die von Kinder­
tageseinrichtungen, 
Kinderspielplätzen und 
ähnlichen Einrichtun­
gen wie beispielsweise 
Ballspielplätzen durch 
Kinder hervorgerufen 

werden, sind im Regelfall keine 
schädliche Umwelteinwirkung.“ 
Somit gilt im Umkehrschluss, dass 
Lärm, der von Kindern ausgeht, 
toleriert werden muss.

Doch wie in fast allen Bereichen 
ist es auch hier sinnvoll zu diffe­
renzieren. Was ist Kinderlärm? 
Verschiedenen Gerichtsurteilen 
des BGH zu Folge ist natürlicher 
Lärm von Kleinkindern, wie etwa 
Geschrei in der Nacht oder Laufen 
in der Wohnung schlecht zu un­
terbinden und demnach von allen 
Mitbewohnern zu tolerieren. Sind 
die Kinder hingegen älter und 
machen absichtlich überdurch­
schnittlichen Krach im Wohnum­
feld und in den Mieträumen, ist 
dies zu unterlassen. Hierbei wird 
davon ausgegangen, dass ein 
gewisses Verständnis der Kinder 
vorhanden ist, sich vor allem in 
den bekannten Ruhezeiten (von 
22 bis 7 Uhr und 13 bis 15 Uhr) 
rücksichtsvoll gegenüber anderen 
Mietern zu verhalten.

Generell gilt demnach für alle 
Bewohner, egal ob jung, alt oder 
dazwischen die gegenseitige 
Rücksichtnahme, damit freudiges 
und entspanntes Wohnen zusam­
men funktioniert.

Toleranz von beiden Seiten gewünscht
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Mittlerweile im vierten Jahr saniert 
die Genossenschaft mit den 
Handwerkern des Regiebetriebes 
Treppenhäuser im Bestand. Dabei 
werden Geländer abgeschliffen 
und gestrichen, die Wände mit 
neuen Farbkombinationen frischer 
gestaltet und in ausgewählten 
Objekten auch Fliesensockel in 
die Treppenhäuser integriert. Dies 
macht die Sanierung noch lang­
lebiger.

Auch in diesem Jahr kommt das 
Team um Vorarbeiter Stephan 
Schröder sehr gut voran. In der 
ersten Jahreshälfte konnten allein 
in der Braunschweiger Straße 26 
Treppenhäuser instandgesetzt 
werden. Damit erscheinen nun 
alle Treppenhäuser in der Braun­
schweiger Straße in neuem Glanz. 
Darüber hinaus konnten in der 
Schmidtstraße 38 bis 40 und 
der Rosenthalstraße 16a bis 20a 
weitere acht Treppenhäuser fertig­
gestellt werden. 

Derzeit sind unsere Handwerker 
in der östlichen Leipziger Straße 

aktiv und werden sukzessiv die 21 
Treppenhäuser der Wilhelm­Nie­
mann­Straße 1 bis 21 abarbeiten. 

Wie im Vorjahr möchten unsere 
Handwerker insgesamt wieder 
mindestens 60 Treppenhäuser bis 
zum Jahresende zu schaffen.

FRISCHE TÖNE
Instandsetzung Treppenhäuser

In dunklerem Ton abgesetzte Wandsockel erhöhen die 
Langlebigkeit der Instantsetzungsmaßnahme

ORDNUNG 
GESCHAFFEN
KB-Budget 2021 – östliche 
Leipziger Straße

Bereits im letzten Jahr wurde 
ein Teil des Budgets in die vor­
bereitenden Maßnahmen zur 
Umgestaltung der Müllplätze im 
Niemöller­Privatweg investiert. In 
diesem Jahr konnte die Maßnah­
me fertiggestellt werden. Auf den 
Müllplätzen erfolgte eine neue 
Anordnung der vorhandenen 
Steinboxen. Weiterhin wurden 
neue Steinboxen gestellt, sodass 
nun jeder Abfallbehälter in einer 
Einhausung platziert werden 
konnte. Auf den Müllplätzen ist 
so ein einheitliches und ordent­
liches Bild entstanden. 

Ein weiterer Teil des Budgets 
wurde für die Schaffung von zwei 
kleinen neuen Fahrradabstell­
flächen im Niemöller­Privatweg 6 
und 7 genutzt, welche sehr gut 
angenommen werden.

Sollten auch Sie Ideen oder An­
regungen zur „Verschönerung“ 
Ihres Wohnumfeldes haben, 
wenden Sie sich gern an Ihre 
Kundenbetreuerin.

5
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Schaut man zurück auf die vielen Bau­
projekte, die unsere Wohnungsbauge­
nossenschaft in den vergangen Jahren 
realisiert hat, wird eines klar – die 1893 
gibt sich stets am Zahn der Zeit, mit 
dem Wohl der Mitglieder im Blick. So 
sind z. B. die zahlreichen Wohnun­
gen der 2011 sanierten Gartenstadt 
Westernplan fortwährend sehr beliebt. 
Auch die Balkone, die an unseren 
wertvollen Gebäudebestand angebaut 
wurden, erfreuen die Mieter und Miet­
interessenten gleichermaßen.

Das aktuelle, hiesige Bauprojekt ver­
langt den vermeintlich „alten Hasen“ 
und den Mietern jedoch einiges ab. Ge­
meint ist die Dreiergespann­Baustelle 
im Carré Albert­Vater­Straße 31 bis 37, 
Gagernstraße 2 bis 18, Rödelstraße 

1 bis 19 und Sickingenstraße 1 bis 
4 – dort finden Balkonanbauten, 
Stellplatzbau und Dachgeschoss­
ausbau annähernd zur gleichen 
Zeit statt.

Fast täglich gibt es dabei neue 
Herausforderungen, die uns vor 
wichtige Entscheidungen stellen. 
Doch führen wir zunächst einmal 
chronologisch auf, was im Carré 
bisher geschah:

Im November 2020 begannen die 
Baumaßnahmen mit der Herstel­
lung der Baustraße. Im Februar 
2021 erfolgten die Gerüstarbeiten 
von der Rödelstraße 1 an und 
wurden hintereinander weg auf 
dem gesamten Innenhofbereich 
weiter geführt. Zur Vorbereitung 
des Balkonanbaus wurden nach 
der Errichtung der Baugerüste die 
Durchbrüche mit gleichzeitiger 
Montage der Balkontüren durch­
geführt. Unser zeitgemäßer An­
spruch ist bei der Anbringung der 
Balkone, sofern die Möglichkeit 
besteht, ein sog. Wärmedämm­
verbundsystem (WDVS) herzustel­
len, um Heizenergie einzusparen. 
Dazu wurde eine Fassadendäm­
mung in der Stärke von 10 cm 
auf die Außenwände aufgebracht 
und im Anschluss neu verputzt. 

18
93

Bunte Innenhöfe wie hier in der Gagern-
straße sind wunderbar anzusehen

ES GEHT VORAN
Bauprojekte-Fortschritt im Carré Albert-Vater-Straße, 
Gagernstraße, Rödelstraße und Sickingenstraße
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Wieder setzten sich die Arbeiten 
ab der Rödelstraße 1 fort.

Im August 2021 wurden die 
Fassadengerüste im Innenhof des 
Carrés zurück gebaut und die 
Balkontürme für die Mitglieder in 
der Albert­Vater­Straße, Rödel­
straße hofseitig, Sickingenstraße 
hofseitig und in der Gagernstraße 
2 bis 10 errichtet. Wir konnten 
bereits eine glückliche Mieterin 
bei der Bepflanzung Ihres Balkons 
antreffen und sie um ein kleines 
Interview bitten: Frau Kauert war 
so freundlich und hat uns die 
Sicht von Ihrem neuen Balkon 
in den Innenhof ermöglicht. Sie 
ist überglücklich, sich nach den 
Strapazen der letzten Zeit auf 
ihrem Balkon zu erholen. Schließ­
lich musste sie zwei Mal der 
Arbeit fern bleiben, um unseren 
Firmen Zutritt zu ihrer Wohnung 
zu gewähren. Doch dies habe sich 
gelohnt, denn der ausladende Bal­
kon bietet jede Menge Platz zum 
Verweilen. Bei der Frage, ob sie im 
Nachhinein noch einmal zurück 
tauschen würde, in die Zeit ohne 
Balkon, antwortete sie ganz klar: 
„Auf keinen Fall!“ Sie ist jetzt ein­
fach froh, den Balkon hübsch zu 
machen und auf ihm bei schönem 
Wetter zu entspannen.

In all unseren Objekten stellen wir 
fest, dass die Freude unserer Mit­
glieder über ihren neuen Balkon 
stärker wiegt, als so mancher Vor­
behalt im Vorfeld. Darüber freuen 
wir uns als Genossenschaft sehr 
– denn das ist es, was uns täglich 
antreibt. Dabei wollen wir die 
Belastung für unsere Mieter wäh­
rend der Bauphase nicht kleinre­
den. Aber das Ergebnis begeistert 
und unser Projektmanagement 
kümmert sich um einen bestmög­
lichen Ablauf der Baumaßnahme 
und eine umfassende Kommuni­
kation mit den Mietern.

Nun zum Blick in die Zukunft: die 
Errichtung der Balkontürme an 
der Sickingenstraße 1 bis 4 stra­
ßenseitig ist für die 34. Kalender­
woche geplant. Anfang Septem­

Schäden in einigen Bereichen 
größer als erwartet und so wird 
die Sanierung ­ nach der Prüfung 
durch den Statiker und den Holz­
schutzgutachter ­ schwieriger und 
zeitaufwendig werden. 

Zurzeit befinden sich die ge­
samten Unterlagen der Repara­
turmaßnahmen der jeweiligen 
Dachböden zur weiteren Freigabe 
beim Prüfstatiker. Im Anschluss 
an die Ertüchtigung der Dach­
konstruktion wird schließlich mit 
dem Ausbau der Dachgeschos­
se zu Wohnraum begonnen. 
Glücklicherweise konnte in der 
Sickingenstraße bereits mit der Er­
tüchtigung der Dachkonstruktion 
begonnen werden. Im Dachge­
schoss der Gagernstraße haben 
im August die Abbrucharbeiten 
begonnen. Wir danken den Mie­
tern, die derzeit dem Lärm und 
dem Dreck ausgesetzt sind für ihr 
Verständnis. Wir sind bemüht, die 
Lärmbelästigungen auf ein Mini­
mum zu reduzieren. Leider lassen 
sich die unangenehmen Seiten so 
einer Sanierung nicht verhindern. 

Die weiteren Bauabläufe werden 
nach der gutachterlichen Prüfung 
mit den Baufirmen neu abge­
stimmt. 

Wir hoffen dann, Ihnen im nächs­
ten Jahr die neuen, tollen Woh­
nungen der 1893 vorzustellen. 
Wie immer erfahren Sie in unserer 
Mieterzeitung oder auf unserer 
Internetseite: www.wg1893.de 
wie es weiter gehen wird.  

Die Balkone werden in der Rödelstraße montiert

ber dann dürfen sich die Mieter 
der Gagernstraße 12 bis 18 über 
ihre Balkone freuen. Die letzten 
Arbeiten zur Herstellung der 
Fassadendämmung erfolgen bis 
Mitte/Ende September 2021 in 
der Rödelstraße straßenseitig. 
Anschließend werden die Funda­
mente sowie Balkone in diesem 
Bereich montiert. 

Da nun die Fassadengerüste im 
Innenhof gewichen sind, wer­
den fortlaufend die Kiesbetten 
unter den Balkonen gestaltet, die 
Baustraße zurück gebaut und die 
Gehwege wieder errichtet. Wir 
sind froh, dass nach und nach 
die Gestaltung des parkähnlichen 
Innenhofes voran schreiten kann. 
Ein Ende ist also langsam in Sicht. 
Die Einfassung der Gärten mit 
Borden erfolgt zum Schluss. Die 
Gesamtfertigstellung der Außen­
anlagen ist für November 2021 
geplant. 

Was dann noch nicht beendet 
sein wird, ist der  Ausbau der 
Dachgeschoss­Wohnungen. Im 
Mai haben die Arbeiten in der 
Rödelstraße zum Ausbau der 
Dachgeschosse begonnen. Dazu 
wurden zuerst die Dachböden 
entkernt, nicht mehr benötigte 
Schornsteine abgebrochen und 
begleitend durch einen Holz­
schutzgutachter die Geschossde­
cken über dem 2. Obergeschoss 
geöffnet. Wir hatten erwartet 
und geplant, Teile der Dachkons­
truktion tauschen oder ertüchti­
gen zu müssen. Leider sind die 

Ausgabe 2 | 2021
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Wladimir Genn und David Moll nehmen die 
Meisterausbildung in Angriff

Der Regiebetrieb wuchs seit 2018 
kontinuierlich auf heute rund 50 
Mitarbeiter an. Nicht immer war 
und ist es leicht, in einzelnen Ge­
werken qualifizierte und motivier­
te Handwerker zu finden. Doch 
die Truppe ist gut zusammen 
gewachsen, kontinuierlich haben 
wir an der Struktur optimiert 
und das Führungspersonal um 
Regiebetriebsleiter Ronny Klein 
mit zwei Koordinatoren für den 
Ausbau der Leer­Wohnungen 
und Vorarbeitern/Meistern in den 
einzelnen anderen Tätig­
keitsfeldern wie Treppen­
hausinstandsetzung, 
Schimmelbearbeitung oder 
Gewerken weiter gestärkt.

Um bestimmte Tätigkeiten 
ausführen zu dürfen – wie 
bspw. die Erneuerung 
der elektrischen 
Leitungen in den 
Wohnungen – gibt es 
sogar eine Meister­
pflicht. Und viele Bau­
stellen, die die 1893 unbestreit­
bar hat, können wir ohne einen 
Meister in diesem Gewerk zu ha­
ben, nicht angehen. Sockel­ und 

Fassadensanierungen seien hier 
nur als weiteres Beispiel genannt. 
Zwar beschäftigt die 1893 bereits 
mit Torsten Freier einen Meister 
Sanitär/Heizung/Klima und mit 
Hans­Jürgen Wohlfahrt einen 
Elektromeister, doch fehlt uns im 
Malergewerk bspw. ein Meister 
für oben genannte Tätigkeiten. 
Außerdem müssen wir im Bereich 
Elektro auch über Nachfolgere­
gelungen bei Renteneintritt von 
Kollegen nachdenken, um den 
Ausbau von Leer­Wohnungen im 

Gewerk Elektro nicht zu 
gefährden.

Die beiden ambitionier­
ten Kollegen Wladi­
mir Genn und David 

Moll können 
sich eine 
Meister­
ausbildung 

ab Septem­
ber diesen Jahres 
gemeinsam mit 
der 1893 vorstel­

len. Während Wladimir Genn als 
gelernter Elektriker gern seinen 
Meister in Vollzeit mit Unter­
stützung der 1893 in knapp zwei 

MEISTER 
VON MORGEN 
Wladimir Genn und David Moll machen 
ihre Meisterausbildung             

18
93
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Jahren durchziehen möchte, hat 
sich David Moll für die berufsbe­
gleitende Variante entschieden. 
Für beide Wege gibt es persön­
liche Gründe, beide Wege unter­
stützen wir gern, ob mit arbeits­
freien Weiterbildungstagen, 
finanzieller Unterstützung für die 
Meisterprojekte oder die Über­
nahme von Kursgebühren. Schon 
vor Beginn der Meisterschule 
haben wir mit beiden Kollegen 
ihre zukünftigen Vertragskon­
ditionen verhandelt, damit alle 
wissen, woran sie sind. Natürlich 
wollten wir die beiden Meister 
von Morgen dafür begeistern, im 
Anschluss weiter bei uns tätig zu 
sein.

Ein weiteres Plus: die Möglichkeit 
zukünftig eigene Fachkräfte in 
den unterschiedlichen Gewerken 
ausbilden zu können, denn jeder 
Meister hat mit seinem Abschluss 
automatisch die Ausbildereig­
nung erworben. Gute Handwer­
ker zu finden, beschäftigt uns seit 
2018 und wird auch zunehmend 
schwieriger. Viele Ausbildungs­
plätze im Handwerk bleiben 
jedes Jahr unbesetzt, vielleicht 
auch wegen zum Teil nicht be­
sonders attraktiven Konditionen: 
müssen doch schon Lehrlinge 
im ersten Lehrjahr häufig auf 
Montage sein. Das wird bei uns 
naturgemäß anders sein, be­
wirtschaftet die Genossenschaft 
doch ausschließlich Immobilien in 
Magdeburg.

Wir werden sehen, wie erfolg­
reich David Moll und Wladimir 
Genn sind und ob und wann wir 
die Ausbildung eigener Handwer­
ker starten. Zunächst wünschen 
wir den beiden aber maximalen 
Erfolg für die vor ihnen liegende 
anstrengende Zeit.

Weiterhin suchen wir aber 
engagierte Bauhelfer, 
Reinigungskräfte und Maler/
Lackierer zur Fest-
anstellung in der 
1893. Genossenschaft

Im letzten Jahr verhinderte die 
Corona­Pandemie das Großrei­
nemachen auf den Dachböden 
der Genossenschaft. Aufgrund 
sinkender Fallzahlen und niedriger 
Inzidenzen konnten wir nun im 
Juni in der Neuen Neustadt als 
erstem Quartier beginnen.

Hier waren sechs Häuser mit ins­
gesamt 32 Eingängen beteiligt. In 
den letzten Jahren hatten sich auf 
den Dachböden sehr viel Sperrmüll 
und ungenutzte Dinge ange­
sammelt. Die Container wurden 
rege genutzt. Nachdem über die 
Wochenenden die Mitglieder die 
Möglichkeit hatten, die Container 
zu befüllen, entsorgten jeweils ab 
Wochenanfang unsere Haus­
meister sowie einige Bauhelfer alle 
nicht gekennzeichneten Sachen. 
An mehreren Standorten muss­
ten Container teilweise zweimal 
getauscht werden, um wirklich 

alles entsorgen zu können. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle für 
alle helfenden Hände.

Da die Fläche für jede einzelne 
Wohnung, die auf dem Dachbo­
den genutzt werden kann, einen 
Quadratmeter zukünftig nicht 
überschreiten soll, werden wir die 
Flächen in Kürze markieren und 
mit den Wohnungsbezeichnungen 
eindeutig zuordnen. 

Alle weiteren Dachböden in den 
Quartieren der 1893 werden in 
den kommenden Monaten ge­
meinsam mit den Mitgliedern auf­
geräumt. Es ist geplant, dass die 
Aktion „1893 – Wir räumen auf“ 
bis zum Frühjahr 2022 abgeschlos­
sen ist. Sie werden vorab von uns 
per Brief und Aushang über den 
genauen Zeitraum informiert.

AUSMISTEN ANGESAGT
Dachbodenberäumung

Unsere Hausmeister begutachten die Dachböden gemeinsam 
mit dem Kundenbetreuer Frank Günther

Ausgabe 2 | 2021
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Die 1893 und einige Ihrer Mitglieder 
sind Ihnen bereits zum Opfer ge­
fallen – Dieben, die darauf aus sind, 
schnell und effektiv in so manchen 
Mieterkeller einzudringen, um gezielt 
Wertgegenstände zu entwenden. 
Doch die Genossenschaft steht mit 
diesem Problem nicht allein da: auch 
bei anderen Vermietern in Magde­
burg sei es vermehrt zu Einbrüchen 
gekommen, berichtet die Polizei. Ein 
klares Muster, welche Stadtgebiete 
besonders betroffen seien, gäbe es 
wohl nicht. 

Ihr Vorgehen jedoch ist dabei oft 
dasselbe – so verlieren die Täter 
keine Zeit, kommen nahezu ungehin­
dert ins Haus und sind fokussiert, als 
ob sie wüssten, wo die „fette Beute“ 
versteckt ist. Häufig haben es die Ein­
brecher auf Fahrräder und elektroni­
sche Geräte abgesehen.

Damit Sie und Ihre Nachbarn künftig 
verschont bleiben, möchten wir Sie 
bitten, folgende Regeln zu beachten:

• Die Keller­ sowie die Hofausgangs­
türen haben stets und ständig 
verschlossen (also zugeschlossen) 
zu sein.

• Die Hauseingangstür hat geschlos­
sen (also ins Schloss gefallen) zu 
sein. Diese Tür darf nicht zuge­
schlossen werden, denn sie kann 
als Flucht­ und Rettungsweg über­
lebenswichtig sein.

• Bitte lagern Sie im Keller keine 
Wertgegenstände und sorgen Sie 

dafür, dass Ihr privater Kellerbe­
reich mit einem Schloss versehen 
wird.

• Müssen Sie ein (Elektro)­Fahrrad 
o. Ä. im Keller parken, so emp­
fiehlt es sich, dieses nicht nur 
abzuschließen sondern auch gegen 
ein Wegtragen zu sichern. Schlie­
ßen sie das Fahrrad also zusätz­
lich an Regale, Werkbänke oder 
ähnliches an. Auch die Installation 
einer zusätzlichen Halterung in der 
Kellerwand ist hier denkbar. Sollte 
es hierzu Fragen geben, sprechen 
Sie uns gern vorher an.

• Fallen Ihnen unbekannte Personen 
vor oder in Ihrem Hauseingang 
auf, so versuchen Sie sich die 
Merkmale (Aussehen, Ort, Zeit, 
Handlung) zu notieren. 

• Scheint Ihnen die Situation ko­
misch vorzukommen, zögern Sie 
nicht und schildern Sie die Vor­
kommnisse der Polizei.

Unser Ziel muss sein, es den Dieben 
zu erschweren, in unsere Häuser zu 
gelangen und sich dort unbemerkt 
aufzuhalten. Selbstverständlich steht 
dabei die Sicherheit unserer Mitglie­
der an erster Stelle, weshalb wir und 
auch die Polizei davon abraten, sich 
diesen Personen direkt entgegen zu 
stellen. Gibt es etwas, dass wir als 
Genossenschaft für Sie tun können, 
so zögern Sie nicht uns zu kontaktie­
ren unter 0391 – 6292100.
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Wir gratulieren
100 Jahre
Süd: Luzie 
Großmann 

97 Jahre
Stadtfeld: Gisela Hertz

96 Jahre
Stadtfeld: Lothar Faber

95 Jahre
Stadtfeld: Rolf Jasper

Buckau: Edith Eschbach

94 Jahre
Stadtfeld: Gisela 
Richter

93 Jahre 
Süd: Gerhard Lieske

Stadtmitte: Günter 
Christwald

Stadtfeld: Hannelore 
Krüger, Hans Joachim 
Keune

92 Jahre
Brückfeld: Gunhild 
Maigatter

Stadtmitte: Eva­Maria 
Schill

91 Jahre
Süd: Peter Borck, 
Gerda Kopschina

Sudenburg: Erika 
Hentrich

Stadtfeld: Margot 
Kanter, Erla Neumann 

Neustadt: Anneliese 
Barth

Stadtmitte: Heinz 
Oerkvitz

Brückfeld: Margot 
Klöden, Ilse Bösche

90 Jahre
Stadtmitte: Ingeborg 
Pfau

Stadtfeld: Inge Kortsch

Brückfeld: Erika 
Giebert, Werner 
Heinemann

85 Jahre 
Süd: Klaus Arndt, 
Helga Schrödter, Sonja 
Kretschmann, Helga 
Heimburger

Brückfeld: Rolf Radda, 
Lintrud Pfeifer, Manfred 
Ettig

Stadtmitte: Willi Voigt, 
Siegfried Göllner

Stadtfeld: Günter 
Witter, Inge Müller, 
Margot Stoltze

Neustadt: Herbert 
Dräger

80 Jahre
Brückfeld: Heidemarie 
Gensecke, Bärbel Leist, 
Lothar Hildebrandt, 
Dieter Rödl, Winfried 
Masa, Günter Vossler

Süd: Günter Hadam, 
Hans Jürgen Wernecke, 
Peter Schulze, Joachim 
Schröter, Gustav Faust, 
Hans­Peter Ledig, 
Edelgard Kayser

Sudenburg: Jürgen 
Böhme, Bernd Knabe, 
Elke Bense

Stadtfeld: Rainer Lau, 
Angelika Zahn, Detlef 
Langhans, Manfred 
Jurklies, Wolfgang 
Jordan, Ingrid Barnbeck, 
Rosemarie Friemann, 
Helma Jahns, Renate 
Habild, Helga Weiß, 
Karin Beinhoff, Evelin 
Lüttich, Peter Wittmann, 
Reinhard Nowack, Rosi 
Schmidt

Stadtmitte: Ellen 
Mätzel

Wir gratulieren
ALLES GUTE ZUM GEBURTSTAG
wünscht Ihre Wohnungsbaugenossenschaft von 1893 eG.
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Die Wahlkommision 

Es ist 2021 und die fünfjährige 
Amtsperiode unserer Mitglieder­
vertreter neigt sich dem Ende 
entgegen. Im Sommer des kom­
menden Jahres endet am Tag der 
Mitgliedervertreterversammlung 
die Amtszeit der derzeit ge­
wählten Mitgliedervertreter. Aus 
diesem Grund werden im Herbst 
2021 die Wahlen zur Mitglieder­
vertretung in der 1893 durch­
geführt. Die Amtszeit der neu ge­
wählten Mitgliedervertreter läuft 
demnach von 2022 bis 2027. 

Die Wahlkommission wurde 
durch den Beschluss der Mit­
gliedervertreterversammlung im 
Umlaufverfahren bereits bestellt. 
Das ist neu in diesem Jahr, denn 
bisher bestellten Vorstand und 
Aufsichtsrat die Wahlkommission. 
Wieder ein Stück mehr Mitbe­
stimmung für die Vertreter also. 

Die Wahlkommission besteht 
gemäß Wahlordnung aus Vor­
stands­, Aufsichtsrats­ und 
Genossenschaftsmitgliedern; 
namentlich aus Herrn Adam und 
Frau Menz aus dem Aufsichts­

Wahl-
bezirke

Quartier Dazugehörige Straßen Vorauss. Anzahl 
Kandidaten

I Alte Neustadt, 
Stadtzentrum

Bachstr., Lorenzweg, Faßlochsberg, Kleine Schulstr.
5

II Brückfeld G.­Heidler­Str., Wiesenburger Str., Jerichower Str., Dessauer Str., 
Berliner Chaussee, Torgauer Str., Bauhausstr., Coswiger Str., 
Rosslauer Str., Wörlitzer Str., Zerbster Str., Raguhner Str.

13

III Östliche 
Leipziger Str.

Helmholtzstr., Kutzstr., Wilhelm­Niemann­Str., Raiffeisenstr., 
Rudolf­Wolf­Str., Niemöller­Privatweg, Erich­Weinert­Str.

10

IV Westliche 
Leipziger Str.

Leipziger Str., Wiener Str., Semmelweisstr., Schneidlinger Str., 
Innsbrucker Str., Emanuel­Larisch­Weg, Am Fuchsberg 

2

V Neue Neustadt Heinrichstr., Rostocker Str., Rosenthalstr., Nachtweide, Schmidtstr. 4

VI Stadtfeld Ost A.­Puschkinstr., Goethestr., Gagernstr., Motzstr., Sickingenstr., 
Rödelstr., A.­Vater­Str., Freiherr­vom­Stein­Str., F.­Naumann­Str., 
Röntgenstr., M.­Anderson­Nexö­Str., Klopstockstr., Westernplan, 
Ebendorfer Str.

18

VII Stadtfeld West Zackelbergstr., Bördestr., Am Schroteanger 1

VIII Sudenburg Braunschweiger Str., Amsdorfstr., Helmstedter Str. 4

IX Buckau Klosterbergestr., Klosterberge Privatweg, Warschauer Str. 2

18
93

12

MITMACHEN ERWÜNSCHT
Die Wahlkommision hat sich in ihrer ersten Sitzung konstituiert und 
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Genossenschaft

rat, Frau Wartmann (Vorstand), Frau 
Schmengler (Mitarbeiterin), den Mietern 
und Mitgliedern: Frau Otto und Frau 
Beust sowie Herrn Schröter. Des Wei­
teren verstärken als Gäste Frau Zimmer 
und Frau Wilczek als Mitarbeiterinnen 
der Genossenschaft die Wahlkommis­
sion.

Entsprechend unserer aktuellen Satzung 
ist pro 100 Mitglieder je ein Vertreter zu 
wählen. Nach aktuellem Stand müssen 
demnach 59 Vertreter für die kommende 
Wahlperiode gewählt werden, mindes­
tens jedoch 50. Die erste Sitzung der 
Wahlkommission fand bereits im Juli 
statt.

Um eine höchstmögliche Basisdemo­
kratie zu erreichen, soll kleinteilig in 9 
Wahlbezirken gewählt werden. Das setzt 
voraus, dass sich in jedem Wahlbezirk 
genug Kandidaten aufstellen lassen.

Bitte unterstützen Sie uns. Wir rufen 
nochmal alle interessierten Mitglie-
der auf, sich zur Wahl zum Mitglie-
dervertreter zu stellen.

1. Sitzung der Wahlkommission 
zur Kandidatenfindung und zur 
Erstellung der Wahlunterlagen 

2. Sitzung der Wahlkommission 
zur Vorbereitung des Versandes 
der Wahlunterlagen und Fest­
legung + Veröffentlichung des 
Wahlzeitraumes

3. Sitzung der Wahlkommission 
zur Stimmauszählung, im  
Anschluss: Einholung der Wahl­
annahmeerklärungen

4. Sitzung der Wahlkommission 
zur Feststellung der gewählten 
Mitgliedervertreter, im Anschluss: 
Veröffentlichung der neuen Mit­
gliedervertreter

08.07.2021

30.09.2021 

26.10.2021

16.11.20201

Werte Mitglieder und Mieter unserer  
Genossenschaft,

in den nebenstehenden Tabellen finden Sie Ihre 
Quartiere und Straßenzüge, in denen Sie woh­
nen und Ihre Nachbarschaft kennen. Wir, die 
Wahlkommission der WG von 1893, möchten 
Sie bitten, sich umzuschauen, wer als Kandidat 
geeignet erscheint, sich für die Belange der 
Mitglieder und Mieter in Ihren Quartieren 
einzubringen. Die Aufgaben der Mitglie­
dervertreterversammlung finden Sie in 
der Satzung der WG von 1893, §§ 31 
und folgende. Die aktuelle Satzung 
ist auf unserer Homepage www.
wg1893.de veröffentlicht oder in 
unseren Geschäftsräumen im Ulrich­
shaus erhältlich.

Sollte es mehr Bereitschaftserklärungen zur Kandi­
datur geben als notwendig, werden diese Mit­
glieder gemäß Wahlergebnis zu Ersatzvertretern 
gewählt. 

Werden allerdings nicht genügend Kandidaten 
gefunden, muss die Wahlkommission schon jetzt 
darauf hinweisen, dass dann die Anzahl der Wahl­

bezirke reduziert werden muss. Die Wahlbezirke 
werden dann größer, um die Kandidatenmenge 
besser ausschöpfen zu können. Das Hauptziel ist 
es, mindestens 59 Kandidaten zu finden, auch 
wenn sich diese dann nicht auf alle Wahlbezirke 
verteilen.

Bereits in den vergangenen Ausgaben der 
1893aktuell riefen wir Sie dazu auf, Wahlvor­

schläge einzureichen oder sich gern auch 
selbst zum Kandidaten aufstellen zu 

lassen. Dafür gibt es auch in dieser 
Ausgabe wieder eine Postkarte, die 
Sie uns zurücksenden können.

Im Juli wurden durch die Wahlkom­
mission in allen Hausfluren große 
Plakate ausgehängt, an denen sich 
Postkarten befinden, die abzutrennen 

sind und auf denen Kandidatenvorschläge ein­
gereicht werden können. Bitte machen Sie regen 
Gebrauch davon und nutzen Sie die Möglichkeit 
der Mitbestimmung. Auch können Sie die Karten 
verwenden, um sich selbst vorzuschlagen.  

Magdeburg, im August 2021

Die Wahlkommission

13
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Auszählung der Abstimmungsbögen 
für den Aufsichtsrat

Haben wir im letzten Winter noch 
gehofft, dass das Umlaufverfahren 
für die jährliche Mitgliedervertre­
terversammlung eine Ausnahme 
bleiben würde, fand sie in diesem 
Jahr zwar im gewohnten Zeit­
raum, aber wieder ohne große 
Präsenzveranstaltung statt. Wir 
hätten überaus gern wieder per­
sönlich mit den Mitgliedervertre­
tern das Geschäftsjahr 2020 be­
sprochen und ausgewertet. Auch 
wir vermissen die persönlichen 
Gespräche der vergangenen Jahre, 
in denen wir immer viel über das 
Geschehen in den Quartieren er­
fahren haben. Kurzum: wir haben 
uns aufgrund der immer noch 
schwelenden Corona­Pandemie 
in Frühjahr nicht getraut, eine 
Veranstaltung für Juni zu planen, 
bei der mehr als 50 Mitgliederver­
treter, Aufsichtsrat, Vorstand und 
Mitarbeiter der 1893 zusammen 
in einem geschlossenen Raum die 
34. Mitgliedervertreterversamm­
lung abhalten. 

Aber das Geschäftsjahr 2020 muss 
formal abgeschlossen werden – 
und das haben wir einmal mehr 
mit dem schriftlichen Umlaufver­
fahren umgesetzt. Die letzte Ver­
treterversammlung im Umlaufver­
fahren ist noch nicht allzu lange 
her, daher waren die Vertreter 
mit dem Prozedere noch vertraut. 
Zahlreiche Rückmeldungen zeig­
ten uns im Dezember 2020, dass 

das Umlaufverfahren als unkom­
pliziert und gut bewertet wurde. 
Unabhängig vom Gesundheitszu­
stand oder Impfstatus hatte damit 
jeder Vertreter die Möglichkeit, 
von seinem bzw. ihrem Stimm­
recht Gebrauch zu machen.

Auch im schriftlichen Verfahren 
bleiben natürlich die Rechte der 
Mitgliedervertreter und die Rechte 
der Vertreterversammlung als 
Souverän der Genossenschaft  
erhalten. 

Wie auch schon im Dezember 
haben wir nicht nur den Ge­
schäftsbericht des zu beschließen­
den Geschäftsjahres übersandt, 
sondern darüber hinaus über 
aktuelle Unternehmenskennzah­
len, Investitionspläne und aktuelle 
Entwicklungen berichtet. Anfang 
September finden dann drei In­
formationsveranstaltungen für die 
Vertreter statt, bei denen mit klei­
nerer Personenzahl endlich wieder 
ausgiebig diskutiert und Ideen 
ausgetauscht werden können. 

In großer Zahl haben sich die 
Mitgliedervertreter wiederholt 
unseren Appell zu Herzen ge­
nommen und sich an dem schrift­
lichen Verfahren beteiligt, um ihre 
Aufgabe gemäß unserer Satzung 
zu erfüllen. Insgesamt haben 52 
von 67 Mitgliedervertretern am 
Umlaufverfahren teilgenommen, 
51 Abstimmungsbögen konnten 
gewertet werden.

18
93
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Genossenschaft

Die Beschlüsse wurden einstimmig ge­
fasst und die Aufsichtsratsmitglieder 
Annette Menz und Barbara Pieper, deren 
Amtszeit in diesem Jahr ausgelaufen 
war, wurden mit jeweils 50 Stimmen 
wiedergewählt. Auch der Vorschlag 
zur Bestellung der Wahlkommission für 
die anstehende Mitgliedervertreterwahl 
wurde einstimmig angenommen.

Aufsichtsrat und Vorstand danken allen 
Vertretern für das Engagement und die 
bewiesene Flexibilität in diesen beson­
deren Zeiten. Im Anschluss hat sich der 
Aufsichtsrat in einer Telefonkonferenz 
neu konstituiert und es wurden folgende 
Aufgabenverteilungen vorgenommen:

Dennis Adam: 	 Aufsichtsrats­
vorsitzender

Monika Stollberg:	 stellv. Aufsichts­
ratsvorsitzende und 
Schriftführerin

Annette Menz: 	 stellv. Schriftführerin

Barbara Pieper: 	 Aufsichtsratsmitglied

Jochen Hoppe:	 Aufsichtsratsmitglied

Herr Adam bedankt sich bei allen 
Mitarbeitern, Führungskräften, dem 
Vorstand und seinen Aufsichtsrats-
mitgliedern für die Arbeit des ver-
gangenen Jahres und wünscht allen 
Beteiligten auch für das neue Wahl-
jahr weiterhin gutes Gelingen und 
viel Gesundheit.

BESCHLÜSSE
02/21 den Vorschlag zum Beschluss zur 

Gewinnverwendung 

03/21 den Beschlussvorschlag zur Ent­
lastung des Vorstandes

04/21 den Beschlussvorschlag zur Ent­
lastung des Aufsichtsrates

05/21 die Zusammenfassung des Prü­
fungsergebnisses des Verbandes

die Wahlvorschläge für die Auf­
sichtsratswahl

der Wahlvorschlag für die Wahl­
kommission für die Wahl der Mit­
gliedervertreterwahl 2021

Versand der Einladung und 
der Tagesordnung zur MVV 
im schriftlichen Verfahren  

Fristablauf für Fragen, 
Meinungsäußerungen, Aus­
kunftsbegehren

Versand der Information zu 
eingegangen Fragen und 
unseren Antworten, zu ein­
gereichten Anträgen

Versand des Abstimmungs­
bogens

Versand des Berichtes von 
Vorstand und Aufsichtsrat

Möglichkeit zum Telefonat 
mit Vorstand und Aufsichtsrat 
in der Zeit von 15 bis 16 Uhr.

um 8 Uhr endet die Frist zur 
Abgabe des Abstimmungs­
bogens

17:00 Uhr Auszählung der 
Ergebnisse der eingegan­
genen Abstimmungsbögen                       
im Anschluss: Bekanntgabe 
der Ergebnisse

18:30 Konstituierende Sit­
zung des Aufsichtsrates via 
Telefonkonferenz

Versand der Ergebnisse an die 
Mitgliedervertreter

nach 4 Wochen endet die 
Einspruchsfrist

28.05.2021

07.06.2021 

11.06.2021 

24.06.2021	

05.07.2021

06.07.2021

03.08.2021

15
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Eine Siedlung für kinder-
reiche Familien

Während auf der Südseite der 
Großen Diesdorfer Straße die 
avantgardistische erste Mo­
dellsiedlung der 1920er Jahre 
Gestalt annahm, 1931 auf den 
Namen von Oberbürgermeister 
Hermann Beims getauft, ent­
standen ab 1924 im Auftrag der 
Gemeinnützigen Baugenossen­
schaft (GBG) auch nördlich dieser 
Hauptverkehrsachse die Siedlung 
Felsenbergstraße. Parallel dazu 
ließ der Bauverein für gemein­
nützige Siedlungen entlang des 

Schroteangers bis 1930 seine 

Reihenhauszeilen für kinderreiche 
Familien hochziehen.

Bauverein für gemein -
nützige Siedlungen

Als zeitlich letzte Baugenossen­
schaft im Stammbaum der heu­
tigen Wohnungsbaugenossen­
schaft 1893 eG gründete sich im 
August 1924 in der Wilhelmstadt 
der „Bauverein für gemeinnützige 
Siedlungen e.G.m.b.H. Magde­
burg (BVGS). Der Zeitpunkt war 
günstig gewählt. Mit der Ende 
1923 eingeführten Rentenmark 
hatte die Fieberkurve der Hyper­
inflation endlich ihre Spitze über­
schritten. Verlierer waren natür­
lich die Kleinsparer, Gewinner u. 

a. die Grundstückseigentümer, 
deren Inflationsgewinne der 
Gesetzgeber mittels der Haus­

Zackelbergstraße heute
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zinssteuer abzuschöpfen suchte. 
Mit den aus dieser Sonder­
steuer geschöpften Mitteln 
wurde ab 1924 gezielt der 
öffentliche Wohnungsbau 
subventioniert. 

Häuser für kinderreiche 
Familien 

Als Mitglied des städti­
schen Vereins für Klein­
wohnungswesen hatte die 
BVGS sich in ihrer Satzung 
die „Förderung der Erbauung 
von Ein­ und Zweifamilienhäusern“ als Ziel gesetzt. 
Dabei hatte man vor allem kinderreiche Familien im 
Blick, denen man das Wohnen im Haus mit Garten 
ermöglichen wollte. Mit 100 Reichsmark waren 
die Anteilsscheine entsprechend niedrig angesetzt. 
Schon 1924 begann man die Pläne mit einem ersten 
Projekt in die Tat umzusetzen. An der südlich der 
Schrote verlaufenden Bördestraße entstanden die 
ersten sechs Doppelhäuser mit markanten Zollinger­
Lamellendächern, dank deren stützenfreier Kons­
truktion das Dachgeschoss auch ohne die platz­
raubenden Schrägen als vollwertiger Wohnraum 
genutzt werden konnte.

In enger Absprache mit dem Stadterweiterungsamt 
setzte man die Tätigkeit 1925 auf der Nordseite der 
Schrote an der Steinbergstraße fort. Auch bei diesen 
Vierfamilienhäusern kamen die markanten Tonnen­
dächer zum Einsatz. 

Siedlungsmittelpunkt am Schroteanger

Der Erfolg mit den ersten Projekten ließ die Genos­
senschafter größer denken. Entlang der neu projek­
tierten Straße am Schroteanger wagte man sich ab 
1927 an einen ganzen Straßenzug aus Reihenhäu­
sern. Mit dem neu verpflichteten Architekten Artur 
Reinecke begann auch architektonisch eine neue 
Zeit für die junge Genossenschaft. Auf den ersten 
Blick war es mit der Abkehr vom Tonnendach ver­
bunden. In einer deutlich rationaleren Formsprache 
fügte er die neuen Reihenhäuser zu langen Ketten 
zusammen, die dem geschwungenen Straßenver­
lauf folgten. Mit einem großzügig angelegten Platz 
in Form eines Dreiecks bekam die Siedlung eine 
markante Mitte. Bis zum Sommer 1929 waren die 
letzten Häuser am hinteren Ende der fast 600 Meter 
langen Straße Am Schroteanger fertig. 

Gemeinnützige Baugenossenschaft

Eine weitere kleinere Baugenossenschaft war die 
in der Wilhelmstadt angesiedelte Gemeinnützige 

Baugenossenschaft (GBG). Der bereits 
1909 gegründeten Gesellschaft 

gehörten vorwiegend mittel­
ständische Schichten an.
Wie auch bei der HGB hatte 
sich der Staat als Arbeit­
geber Belegrechte für die 
durch öffentliche Förderung 
entstandenen Wohnungen 
gesichert. 

Einzeln zentralgeheizt

Anfang der 1920er Jahre 
setzte die GBG in der Wil­

helmstadt ihre ersten Bauprojekte um – u. a. in der 
Tismarstraße und auf der Südseite der Bürgerstraße, 
vis­à­vis zur Siedlung Westernplan – ehe man sich 
ab 1924 nördlich der entstehenden Hermann­
Beims­Siedlung erstmals dem Einfamilienhausbau 
zuwandte. Sämtliche Wohnungen hatten einen 
hohen Ausstattungsgrad mit innenliegenden Bädern 
und Zentralheizungen bzw. den damals aufkom­
menden Narag­Heizungen. Über einen zentralen 
Ofen in jeder Wohnung wurde das Warmwasser für 
ein geschlossenes System von Heizkörpern in den 
einzelnen Räumen aufbereitet. Die Narag­Heizung 
verband dabei die Annehmlichkeiten einer Zentral­
heizung mit denen der privaten Einzelheizung. Über­
setzt hieß das, gerade in Zeiten knapper Brennstoffe 
selbst entscheiden zu können, wie stark und ob 
überhaupt die eigene Wohnung beheizt wird.

Die Siedlung Felsenbergstraße

In der Felsenbergstraße, die von der Großen Dies­
dorfer Straße abzweigend auf die Schrote zuläuft, 
begann die Genossenschaft 1924 mit dem Bau von 
zweigeschossigen Ein­ und Mehrfamilienreihen­
häusern, zu denen jeweils ein Garten von 200 bis 

1927 – Straßenbau in der Börde- und Zackelbergstraße
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300 m2 gehörte. Drei 
Jahre später setzte 
man das Baupro­
gramm in der 
Zackelberg­
straße fort, bis 
1930 schuf die 
GBG in ihren 
Häusern 131 
neue Wohnun­
gen. Die aus 
mehreren Par­
allelstraßen bestehende Siedlung 
war durch die dreigeschossigen 
Hauszeilen entlang der Großen 
Diesdorfer Straße gut abge­
schirmt und hatte auch dank der 
Portaldurchfahrten so den Cha­
rakter von reinen Wohnstraßen. 
Die Gestaltung mit einer meist 
symmetrischen Fassadengliede­
rung und Satteldach entsprach 
einer traditionellen Architektur­
auffassung. Akzente setzen 
die unterschiedlich gestalteten 
Hauseingänge. Durch leicht ge­
schwungene Straßenführungen 
und platzähnliche Erweiterungen 
teils mit Ladeneinrichtungen be­
kam die Siedlung lebendige 
Mittelpunkte.

Gesellschaftli-
cher Wandel

Vielleicht hat 
sich die Sied­
lung der Ge­

nossenschaft in 
Stadtfeld West 
am stärksten 
gewandelt. War 
sie zur Zeit der 
Erbauung für 
kinderreiche 

Familien gedacht, so leben dort 
heute ruhig und im Grünen vor 
allem Mitglieder in ihrer zweiten 
Lebenshälfte und genießen die 
Ruhe nach einem anstrengenden 
Arbeitstag oder ihren Ruhestand. 
Von zahlreichen Einfamilienhäu­
sern hat sich die Genossenschaft 
aus wirtschaftlichen Gründen in 
den 1990er Jahren getrennt. Die 
Wohnungen in den Mehrfami­
lienhäusern verfügen aber auch 
heute noch über einen Hausgar­
ten, viele Mitglieder dort pflegen 
den Vorgarten gleich mit. Rund 
150 Mitglieder wohnen in der 

kleinen Stadtrandsiedlung.

Zackelbergstraße 1928 und heute

Walmdachhäuser an der 
Steinbergstraße, 1925
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An der munter ins Freiland entlang des Schroteangers 
projektierten Straße nördlich der Hermann-Beims-Sied-

lung sind 1929 die letzten Reihenhauszeilen im Bau.

La
nd

es
ar

ch
iv

 N
RW

/Ju
nk

er
s 

Lu
ft

bi
ld

A
rc

hi
v 

18
93

18



VOM FURCHTSAMEN LÖWEN, DER MUTIGER SEIN WILL
Die Schaubühne spielt diese Jahr „Der Zauber von OZ“ und die 1893 ist zu Gast

Ein Tornado trägt die kleine Elli aus ihrem Heimatort in das 
magische Land Oz. Verzweifelt macht sie sich auf den Weg 
in die Hauptstadt, wo der große Zauberer von Oz lebt. Nur 
er kann ihre Rückkehr nach Hause ermöglichen. Der Weg 
dorthin wird zu einer Reise voller Gefahren und Abenteuer 
auf der Elli neue Freunde und Verbündete findet: eine 

Vogelscheuche, die sich Verstand wünscht, ein Mann aus 
Blech, der gerne ein Herz hätte, und einen furcht­

samen Löwen, der unbedingt mutiger sein 
möchte. 

Die Geschichte „Der Zauberer von Oz“, 
die Groß und Klein sofort in Ihren Bann 

zieht, wird in diesem Jahr vom Ensem­
ble der Schaubühne um Regisseur 
Knut Müller­Ehrecke als Weih­

nachtsmärchen auf die AMO­Bühne 
gebracht. Unterstützt wird das Ensemble 

abermals durch die Theater­AG des Magdebur­
ger Domgymnasiums.

Zur Kostümprobe im Juni wird deutlich, was für 
ein fantasievolles Stück hier geprobt wird. Aus dem 

Fundus des Magdeburger Theaters konnten wunder­
schöne Kostüme für die Vorstellungen ausgeliehen 
werden, die große und kleine Märchenfans auch 
in diesem Jahr in das Reich der Fantasie entführen 
werden.

Schon seit März treffen sich die Mitglieder des Laien­
spielensembles jede Woche in den Proberäumen des 
Uni­Kabaretts „Prolästerrat“, organisieren und pro­
ben mit viel Enthusiasmus das Weihnachtsmärchen, 
das am 10., 11. Und 12. Dezember im Magdeburger 

Sc
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AMO und am 19. Dezember im 
Leuchtturmtheater Gerwisch auf­
geführt wird.

2019 verlosten wir Karten für das 
Weihnachtsmärchen Schneewitt­
chen, 2020 machte den rund 20 
Ensemble­Mitgliedern, die berufs­
tätig, Rentner oder freischaffende 
Künstler sind, die Pandemie einen 
Strich durch die Rechnung und 
die Aufführung musste abgesagt 
werden. In diesem Jahr haben sie 
sich gewappnet und haben sogar 
einen Filmdreh im Harz geplant 
um, sollte ihnen die Pandemie 
erneut die Vorstellung vor Pub­
likum verwehren, einen Stream 
anbieten zu können. 

Bis jetzt sind schon 800 Karten 
für die drei Vorstellungen ver­
kauft, denn es werden nicht nur 
Kitas angeschrieben. Auch Ge­
hörlosenvereine werden explizit 
eingeladen, da sogar ein Ge­
bärdendolmetscher mit auf der 
Bühne steht und übersetzt.

Die 1893aktuell verlost in 
dieser Ausgabe 4 x 2 Freikar-
ten für die Lösung des Kinder-
rätsels.

Ein Tornado trägt die kleine Elli aus ihrem Heimatort in das 
magische Land Oz. Verzweifelt macht sie sich auf den Weg 
in die Hauptstadt, wo der große Zauberer von Oz lebt. Nur 
er kann ihre Rückkehr nach Hause ermöglichen. Der Weg 
dorthin wird zu einer Reise voller Gefahren und Abenteuer 
auf der Elli neue Freunde und Verbündete findet: eine 

Vogelscheuche, die sich Verstand wünscht, ein Mann aus 
Blech, der gerne ein Herz hätte, und einen furcht­

samen Löwen, der unbedingt mutiger sein 
möchte. 

Die Geschichte „Der Zauberer von Oz“, 
die Groß und Klein sofort in Ihren Bann 

zieht, wird in diesem Jahr vom Ensem­
ble der Schaubühne um Regisseur 
Knut Müller­Ehrecke als Weih­

nachtsmärchen auf die AMO­Bühne 
gebracht. Unterstützt wird das Ensemble 

abermals durch die Theater­AG des Magdebur­
ger Domgymnasiums.

Zur Kostümprobe im Juni wird deutlich, was für 
ein fantasievolles Stück hier geprobt wird. Aus dem 

Fundus des Magdeburger Theaters konnten wunder­
schöne Kostüme für die Vorstellungen ausgeliehen 
werden, die große und kleine Märchenfans auch 
in diesem Jahr in das Reich der Fantasie entführen 
werden.

Schon seit März treffen sich die Mitglieder des Laien­
spielensembles jede Woche in den Proberäumen des 
Uni­Kabaretts „Prolästerrat“, organisieren und pro­
ben mit viel Enthusiasmus das Weihnachtsmärchen, 
das am 10., 11. Und 12. Dezember im Magdeburger 
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1893 VON OBEN
  Quartier Amsdorfstraße

Foto: Andreas Lander



Silke Gallein berät in Magdeburg auch 
Eltern, Pflegeeltern, Angehörige und 

Institutionen zu Teilhabeleistungen.

Durch die Belastungen im Lock­
down befürchten Experten einen 
erhöhten besonderen Unterstüt­
zungsbedarf bei Familien, Kindern 
und Jugendlichen. Unser Partner, 
der Malteser Hilfsdienst e.V., 
berät auch Eltern, Angehörige 
und Institutionen, wie den Pflege­
kinderdienst in Magdeburg.  

Seit 2018 informieren die Malte­
ser unter anderem am Standort 
Magdeburg kostenlos Menschen 
mit Behinderung oder drohender 
Behinderung und deren An­
gehörige niedrigschwellig und 
unabhängig über alle Leistungen 
zur Rehabilitation und Teilhabe. 
„Wir beraten zu einem riesigen 
Themenspektrum: angefangen 
vom Antrag für einen Schwer­
behindertenausweis über Fragen 
zum persönlichen Budget, zum 
Budget für Arbeit, zu Assistenzen 
und allgemeinen Hilfsmitteln, zu 
Wohnen, Mobilität, Pflegegraden, 
Teilhabe an Freizeit bis hin zu 
Fragen wie: Wie kommuniziere 
ich mit Behörden? Wer ist wofür 
zuständig? Wie stelle ich einen 
Antrag?“, erklärt Silke Gallein, 
Beraterin in Magdeburg. Möglich 
ist dies durch das Bundesteil­

habegesetz (BTHG), das mit dem 
Aufbau der Ergänzenden unab­
hängigen Teilhabeberatung, kurz 
EUTB®, eine deutlich verbesserte 
Infrastruktur zur Beratung von 
Menschen mit Behinderungen 
schaffen wollte.

Beratung auf Augenhöhe 
durch „Peer-Counseling“

Viele Beraterinnen und Berater 
der EUTB® sind selbst von einer 
Behinderung betroffen und 
stehen mit diesen persönlichen 
Erfahrungen den Ratsuchenden 
als Peer­Berater gegenüber. „Das 
eigene Leben ermöglicht ein 
vertrauensvolles Gespräch auf 
Augenhöhe. Ratsuchende müssen 
sich nicht lange erklären. Sie 
haben ein Gegenüber, das weiß, 
was Behinderung und Krankheit 
bedeutet, was beides mit der 
eigenen Persönlichkeit macht und 
vielleicht ganz ähnliche Diskrimi­
nierungserfahrungen erlebt hat“, 
erklärt Silke Gallein. Gleichzeitig 
vermittelt ein Peer durch sein 
eigenes Vorbild, dass es Möglich­
keiten und Spielräume gibt, den 
eigenen Weg zu finden. 
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HILFE GESUCHT?
EUTB®-Beratungsstellen informieren auch zu Teilhabeleistungen für 
Familien, Kinder und Jugendliche 
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Ansprechpartner für Teil-
habeleistungen von Kindern 
und Jugendlichen und Eltern-
assistenz

Noch jung ist die Zusammenarbeit 
mit dem Pflegekinderdienst des 
Jugendamtes in Magdeburg. Da 
einige Pflegeeltern auch Kinder 
und Jugendliche mit besonderem 
Unterstützungsbedarf betreuen, 
unterstützt die EUTB® engma­
schig und kontinuierlich Pflege­
eltern bei Teilhabeleistungen für 
ihre Schützlinge sowie der Antrag­
stellung. „Wir sind aber nicht nur 
für Pflegeeltern da, sondern für 
alle Eltern, die ein Kind mit Beein­
trächtigung haben. Viele Fragen 
kommen auch mit der Volljährig­
keit der Kinder auf“, weiß Silke 
Gallein. „Sobald es wieder mög­
lich ist, informieren wir zu diesen 
Themen gern auch vor Ort, wie 
beispielsweise in Förderschulen 
und integrativen Einrichtungen bei 
Veranstaltungen oder Elternaben­
den“, ergänzt Silke Gallein.

Die EUTB® berät auch zur Eltern­
assistenz, die ganz konkret eine 
praktische Hilfestellung für be­
hinderte Eltern und deren Kinder 
ermöglicht. Körper­, sinnesbehin­
derte und chronisch kranke Eltern, 
die aufgrund ihrer Behinderung 

Unterstützung bei der Bewäl­
tigung ihrer Familienaufgaben 
benötigen, erhalten so z.B. Hilfe 
bei der Pflege und Versorgung des 
Kindes, im Haushalt, bei der Be­
gleitung außerhalb der Wohnung 
oder bei der Betreuung des Kindes 
während der Therapiezeiten des 
behinderten Elternteils.

Möglicher Anstieg von 
Unterstützungsbedarf durch 
Corona-Pandemie 

Silke Gallein rechnet mit zuneh­
menden Anfragen zur Teilhabe 
von Kindern und Jugendlichen, 
auch in Folge der Corona­Pande­
mie. „Der wiederholte Lockdown 
macht Kindern und Jugendlichen 
teils schwer zu schaffen“, be­
richtet Silke Gallein. Er bedeutete 
deutliche Einschnitte im Leben 
von Kindern und Jugendlichen. 
Sie befürchtet, dass psychische 
Probleme, Auffälligkeiten und 
sprachliche sowie motorische Ent­
wicklungsrückschritte, beispiels­
weise durch den Wegfall sozialer 
Kontakte in Kita oder Schule, 
weiter zunehmen könnten. „Viele 
Angststörungen, Störungen im 
Sozialverhalten oder Depressionen 
könnten auch nach der Pandemie 
bestehen bleiben“, vermutet Silke 

Gallein. „Sollten sich tatsächlich 
solche Spätfolgen bei Kindern und 
Jugendliche entwickeln, ärztlich 
diagnostiziert werden und Unter­
stützungsbedarfe entstehen, wer­
den wir den Betroffenen beratend 
zur Seite stehen.“

Wenn Sie auch Hilfe benötigen, 
wenden Sie sich vertrauenvoll an 
unseren Partner, den Malteser 
Hilfsdienst.

Kontakt:

Malteser Hilfsdienst e.V. 
EUTB ­ Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung
Silke Gallein, 
Schönebecker Straße 82­84, 
39104 Magdeburg
Tel.: 0391 6093172 oder 
01757388958
E­Mail: Silke.Gallein@malteser.org 
oder eutb.magdeburg@malteser.
org

Die EUTB® ­ Ergänzende unab­
hängige Teilhabeberatung wird 
gefördert durch das Bundesminis­
terium für Arbeit und Soziales.

Sprechzeiten:

Dienstag: 13 ­ 17.30 Uhr
Mittwoch: 12 ­ 16 Uhr
Donnerstag: 9 ­ 13 Uhr 
sowie nach Absprache

WEIHNACHTSFEIER
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SORTENREIN SOLLS SEIN
Oma Walli und die Mülltrennung

„Ach nein, das kann doch nicht wahr sein!“ Oma 
Walli steht am Müllcontainerplatz und schaut 
entsetzt. Neben den Müllcontainern stehen große 
Pappkartons, ein alter Teppich und Hausmüllsäcke. 
Bestimmt sind die Müllcontainer völlig überfüllt. 
Es war ja schließlich auch ein Feiertag. Sie geht zu 
dem großen Container für Papier und Pappe um 
ihren Zeitungsstapel zu entsorgen. „Nanu“, sagt sie 
laut zu sich. Der ist doch noch nicht einmal halb­
voll. Sind meine Nachbarn wirklich nur zu faul, die 
Kartons klein zu reißen und dort hinein zu werfen? 
Dann sieht sie mitten drin einen Plastiksack. Was hat 
denn der Hausmüll hier drin zu suchen? Jetzt wird 
sie aber sauer. Sind einige meiner Nachbarn wirklich 
so gedankenlos? Der Papiercontainer wird doch zur 
Wertstoffgewinnung genutzt. Genauso wie die In­
halte der Biotonne weiterverarbeitet werden. Daraus 
entsteht Bio­Wärme und Komposterde. Kein Mitar­
beiter in den Sammel­ und Recyclingfirmen will 
den matschigen­ und stinkenden Haus­
müll da raussuchen. Was das zusätzlich 
für ein Arbeitsaufwand ist. Gunnar 
bringt gerade seinen Hausmüll zum 
Container. Er sieht Oma Walli kopf­
schüttelnd einen Plastiksack aus dem 
Papiercontainer fischen. „Warte, 
ich helfe dir. Nicht das du noch in 
den Container fällst“, sagt Gunnar. 
„Ich müsste mal die Hausverwaltung 
anrufen, wie dreckig und unordent­
lich es hier aussieht.“ „Stopp“, sagt 

Oma Walli. „Es liegt doch an 
einigen unserer Nachbarn, die 
sich nicht an die Mülltrennung 
halten. Blaue Tonne ist gleich 
Papier und Pappe und gelbe 
Tonne ist gleich Plastikmüll. Daneben 
stellen geht schon mal gar nicht. Warum sollen alle 
Mitglieder mehr Kosten für die Hausmeister zahlen, 
die den Dreck zusätzlich wegräumen?“ „Da hast du 
Recht“, meint Gunnar. „So habe ich darüber noch 
nie nachgedacht. Ich habe da eine Idee!“ Einige 
Stunden später stellen Oma Walli und Gunnar einige 
Hinweisschilder auf. Ein kleiner Junge kommt mit 
einem Müllsack. „Was macht ihr hier?“, fragt der 

Junge. Etwas zum Nachdenken über die 
Mülltrennung für die Erwachsenen. 

Bitte 
ausreichend 
frankieren!

Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2021

VORSCHLAG 
WEIHNACHTSFEIER
Meine Idee zur Umsetzung einer Alternative 
zur Weihnachtsfeier. 

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Unterschrift

Magdeburger 
Wohnungsbaugenossenschaft
von 1893 eG
Stichwort: Weihnachtsfeier
Ulrichplatz 1
39104 Magdeburg



TERMINE DER NETTEN NACHBARN
Sportangebote*

• Gymnastik mit Herrn Adam im 
Wohngebietstreff Braunschweiger 
Str. 71, 14-tägiges Angebot jeweils 
um 15.30 Uhr, Termine werden per 
Aushang bekannt gegeben

• Seniorensport im Offenen Treff   
Freiherr-vom-Stein-Str. 25 jeden 
Dienstag um 9 bis 10 Uhr und von 
10.30 Uhr bis 11.30 Uhr, mit An-
meldung bei Frau Bärwald  

Gesellige Spielrunden 

• Stadtfeld – im Offenen Treff „ Am 
Westernplan“, Freiherr-vom-Stein-
Str. 25, jeden Montag Spielenachmit-
tag jeweils von 14–16 Uhr

• Brückfeld – Wohngebietstreff Roß-
lauer Str. 4, jeden dritten Donnerstag 
Rommé-Runde, um 15 Uhr, die 
nächsten Termine: 15.07.2021 ff.

Braunschweiger Str. 71 – Wohn-
gebietstreff, jeden ersten und dritten 
Mittwoch Spielenachnachmittag  um 
15 Uhr, die nächsten Termine: 7.9., 

21.9., 5.10, 19.10., 2.11., 16.11., 
07.12. und 21.12.2021

Monatsfrühstück

• Braunschweiger Str. 71 – jeden 
vierten Donnerstag im Wohngebiets-
treff, die nächsten Termine: 26.8., 
30.9., 28.10 und 25.11 jeweils ab 
9 Uhr

• Alt- & Neustadt – jeden vierten 
Mittwoch in der Katholischen Ge-
meinde St. Augustin, Neustädter 
Str. 4, die nächsten Termine: 22.9., 
27.10. und 24.11. jeweils ab 8.30 
Uhr

• Stadtfeld – jeden ersten Mittwoch 
im Offenen Treff „Am Western-
plan“, Freiherr-vom-Stein-Str. 25, die 
nächsten Termine: 1.9., 6.10., 3.11.
und 1.12. jeweils ab 8.30 Uhr 

• Brückfeld – jeden zweiten Mitt-
woch im Wohngebietstreff (WGT) 
in der Roßlauer Str. 4, die nächsten 
Termine: 8.9., 13.10., 10.11. und 
8.12.  jeweils um 9 Uhr

weitere Veranstaltungen

• Mittagessen in Stadtfeld im 
Offenen Treff „Am Westernplan“, 
Freiherr-vom-Stein-Str. 25, jeden 
Donnerstag, ab 11.30 Uhr, Voran-
meldung bei Fr. Bärwald oder Herrn 
Alsleben unter der Tel.: 7318407 
oder 0174/6360722 (begrenzte An-
zahl an Sitzplätzen)

• Joga in Stadtfeld im Offenen 
Treff „ Am Westernplan“, Freiherr-
vom-Stein-Str. 25, jeden Montag 
um 10 Uhr mit Anmeldung bei Frau 
Bärwald  

• Line-Dance in Nordwest (Texas) 
mit Herrn Leichsenring im Offenen 
Treff, Hugo-Junkers-Allee 54a, jeden 
letzten Donnerstag ab 19 Uhr 

• Kinoveranstaltung am 
28.09.2021 im OLI-Lichtspiele 
Olvenstedter Str. 25 – „Enkel für 
Anfänger“. Um Anmeldung 
wird gebeten.

Genossenschaft

Olvenstedter Str. 25 – „Enkel für 

* Bitte beachten Sie jeweils die zu diesem Zeitpunkt geltenden Corona-Richtlinien. 
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NETTE GESPRÄCHE UND 
EINE WURST DAZU … 
und gern auch ein kühles Getränk. Dazu 
möchten wir Sie einladen. 

Die Grillsaison läuft auf Hochtouren und viele von 
Ihnen haben sich sicher schon die eine oder andere 
Bratwurst schmecken lassen. Und endlich grillt auch 
die Genossenschaft wieder.

In der 1893 sind die Grillnachmittage bereits seit 
vielen Jahren Tradition. Verbringen Sie mit uns und 
ihren netten Nachbarn in den einzelnen Quartieren 
ein paar gesellige Stunden.   

W
ir g

rill
en 26.08. Neustadt 

31.08. Stadtfeld Ost mit Hüpfburg*

02.09.  Brückfeld mit Hüpfburg*

07.09. Zackelbergstr./ASA

09.09. westliche Leipziger Str. 

14.09. östliche Leipziger mit Hüpfburg

16.09.  Braunschweiger Str.  

21.09.  Goethestr./Puschkinstr. 

*von 16 bis 19 Uhr | sonst 17 bis 19 Uhr

Der Übersicht können Sie den 
Grilltermin in Ihrem Wohnquartier 
entnehmen. Eine kleine Erinnerung 
zum Termin erhalten Sie von uns einige 
Tage vorher per Aushang in den entsprechenden 
Wohnhäusern. 

Eine Anmeldung ist vorab nicht notwendig. 
Wir sorgen für ausreichend Sitzmöglich­
keiten. 

Vorort bekommen Sie von den zustän­
digen Mitarbeitern jeweils einen 
Wertbon für ein Getränk und 
eine Bratwurst. 

Besuchen Sie uns! Wir freuen uns 
auf Sie!

Grillfest in Buckau

Enkel für Anfän­
ger ist eine Ko­
mödie aus dem 
Jahr 2020 von 
Wolfgang Groos 
mit Maren 
Kroymann, Hei­
ner Lauterbach 
und Barbara 
Sukowa.

In der deut­
schen Ko­
mödie Enkel 
für Anfänger 

stellen sich drei Senioren einer 
neuen Aufgabe: Als Leih­Omas 
und Leih­Opas bieten sie ihre 
Dienste an und stürzen ihr Leben 
damit in einiges Chaos.

Nachwuchs und Enkelkinder wa­
ren für die Senioren Karin (Maren 
Kroymann) und Gerhard (Heiner 

Lauterbach) nie ein Thema, doch 
dies ändert sich dank der gemein­
samen Bekannten Philippa (Barba­
ra Sukowa) nun schlagartig.

Philippa, die das Leben noch in 
vollen Zügen auskostet, vermittelt 
den Beiden zwei quirlige Paten­
Enkel und so haben Gerhard und 
Karin auf einmal eine ganze Men­
ge zu tun. Durch die ungeahnte 
Herausforderung bewältigen sie 
aber auch eine Aufgabe, die ihrem 
Leben noch mal eine ganz neue 
Richtung gibt.

Wir möchten Sie einladen, mit uns 
einen schönen NENA – Kinonach­
mittag im OLi zu verbringen.

Ein kleiner Imbiss wird durch uns 
organisiert. Kaffee und kalte Ge­
tränke können für kleines Geld an 
der Kino­Bar erworben werden.  

Wann: Dienstag, 28.09.2021, 
Beginn 16.30 Uhr, 
Einlass ab 15.30 Uhr 

Wo: OLi Lichtspiele, 
Olvenstedter Straße 25

Kosten: 3,00 € (5,00 € für 
Nichtmitglieder)

Bitte beachten Sie zu 
diesem Zeitpunkt die 
geltenden Corona­
Richtlinien.

Maximal 75 Sitz-
plätze stehen zur 
Verfügung.  

Bitte melden Sie sich bei uns 
unter der Tel.: 0391/6292-100 
an. Wir freuen uns auf Sie! 

LEIH-GROSSELTERN SEIN IST SCHWER 
Wolfgang Groos‘ Familienkömodie über die Tücken des Großelternseins
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Ein gemeinsames Kundencenter in unmittelbarer 
Nähe zu unserer Geschäftsstelle eröffnen demnächst 
die Magdeburger Unternehmen SWM Magdeburg 
und MDCC. Im neuen „Blauen Bock“ werden bald 
Kunden und Interessenten in modernen und groß­
zügigen Räumlichkeiten empfangen und beraten. Im 
Erdgeschoss gelegen ist die Servicestelle über zwei 
barrierefreie Kundeneingänge – Südseite Ernst­Reu­
ter­Allee und Nordseite gegenüber GALERIA (Kar­
stadt) Magdeburg – bequem erreichbar.

Praktisch: Beide Kundencenter unter einem Dach 
bieten eine Anlaufstelle zu den Themen TV, Internet 
und Telefon (MDCC) sowie für Strom, Gas, Wärme 
und Wasser (SWM). Egal, ob „Neu­Magdeburger“ 
sich anmelden wollen oder „Einheimische“ Zusatz­
informationen benötigen ­ hier wird man zu den 
jeweiligen Diensten umfassend beraten.

Falls mal alle Beraterplätze belegt sein sollten, lässt 
sich die Zeit in den freundlich gestalteten Warteberei­

chen bei einer Tasse Kaffee entspannt überbrücken. 
Freies WLAN, der digitale Lesezirkel „sharemagazi­
nes“ und für Technikinteressierte die Präsentation von 
modernen Geräten aus den Bereichen Internet, Smart 
Home und grüner Energie tragen dazu ebenso bei.

Die Servicestelle wird Montag­Freitag von 9 bis 
18 Uhr sowie samstags von 9 bis 15 Uhr geöffnet 
sein. Das MDCC­Kundencenter in der Weitlingstraße 
wird mit der Eröffnung geschlossen. Die Berater­
teams freuen sich auf zahlreiche Besucher im „Blauen 
Bock“. Schauen Sie demnächst doch mal rein!

GUT BERATEN IM „BLAUEN BOCK“
Zwei Magdeburger unter einem Dach

Die letzten Bauarbeiten an dem neuen gemeinsamen 
Kundencenter der SWM und MDCC sind im vollen Gange

Genossenschaft
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Sandra Wartmann (2. v. r.) und Daniel Brunke (l.) bei 
der Unterzeichnung des neuen Wärmeliefervertrages

Kuschelig warm soll es sein, kosten­
günstig und umweltfreundlich. Unsere 
schönen, historischen und damit alten 
Häuser wurden bisher meistens durch 
Gaskesselanlagen beheizt und so auch 
das Warmwasser erzeugt. Leider ist der 
Energieverbrauch alter Häuser üblicher­
weise etwas höher als in neu gebauten 
Objekten. Meist ist eine umfassende 
Dämmung durch die Auflagen des 
Denkmalschutzes nicht möglich. Aber 
dennoch: Wir wollen sowohl für das 
Portemonnaie unserer Mieter als auch 
für den Klimaschutz das Optimum bei 
der Energieversorgung erreichen. 

Bei allen Sanierungsmaßnahmen, auch 
dem Anbau von Balkonen, werden in 
der 1893 seit Jahren die betroffenen 
Wände mit Wärmedämmverbundsyste­
men versehen, um den Energiebedarf 
zu senken. 

Neben der Energiemenge ist aber auch 
die Energiequelle von großer Bedeu­
tung. Durch das Vertragsende eines 
langjährigen Wärmecontractings sowie 
dem geplanten Trassenausbau für Fern­
wärme durch die Städtischen Werke 
Magdeburg (SWM) ist es uns möglich, 
die Energiequelle für viele Genossen­
schaftswohnungen zu wechseln und 
damit noch umweltfreundlicher zu 
werden.

Am 22.06.2021 wurde ein Vertrag zwi­
schen der 1893 und den SWM über die 
weitere Erschließung von Wohnhäusern 
mit Fernwärme unterzeichnet.

Bereits 2016 haben wir 359 Wohnun­
gen im Quartier Brückfeld auf Fernwär­
me umgestellt. Alle 300 Wohnungen 
im Quartier Altstadt (Faßlochsberg/ 
Kleine Schulstraße) waren schon seit 
Jahrzehnten am Netz. 

Mit Unterzeichnung des neuen Ver­
trages steht nun fest, dass künftig 
weitere 548 Wohnungen im Stadtge­
biet Brückfeld mit Fernwärme aus dem 
Biomasseheizkraftwerk Ostelbien sowie 
877 Wohnungen in den Stadtgebieten 
Buckau und Stadtfeld­Ost (Bereich 
zwischen Ebendorfer Straße und Rödel­
straße 2­26) mit Fernwärme aus dem 
Müllheizkraftwerk Rothensee umwelt­ 
und klimafreundlich mit Raumheizung 
und Trinkwarmwasser versorgt werden 
können.

Die Stadtgebiete Buckau und Brück­
feld sollen Mitte 2022 an das Fern­
wärmenetz gehen, da der Ausbau der 
Fernwärmetrasse hier zum Teil schon 
vorbereitet ist und die notwendige 
Erweiterung bis zum kommenden Jahr 
realisiert werden kann. Der umfang­
reiche Trassenausbau im Stadtgebiet 
Stadtfeld­Ost soll bis zum Jahr 2025 
erfolgen. 

Insgesamt werden ca. 3,2 km neue 
Trasse verlegt. Im Gegensatz zur bis­
herigen Versorgung über dezentrale 
Gaskesselanlagen werden zukünftig 
jährlich ca. 1.700 t CO

2 vermieden.

KUSCHELIG WARM
Wärmeliefervertrag unterzeichnet

18
93
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RÄTSELKARTE
Bitte tragen Sie die Lösung ein und 
schicken uns die Karte zu.

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Geburtstag, Unterschrift

Lösungswort Rätsel

Lösungswort Kinderrätsel

Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2021

Magdeburger 
Wohnungsbaugenossenschaft
von 1893 eG
Stichwort: Rätsel
Ulrichplatz 1
39104 Magdeburg
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Am 11. September geht es mit 
der 1893 in die Beelitzer Heil­
stätten und zum Kaffeetrinken 
auf den Erlebnishof Klaistow. 
Für die spannende Reise in die 
Vergangenheit gibt es noch 
einige Restplätze für Kurzent­
schlossene. Sie haben Interesse? 
Dann melden Sie sich schnell 
an und bezahlen Sie die Reise 
(66 €) bis 30.08.2021 bei uns im 
Service­Center.

Genossenschaft

WEIHNACHTEN SOLL STATTFINDEN
Unsicherheit in der 1893 wegen der 1893-Weihnachtsfeier

Eigentlich wäre dies hier der 
Platz und der Zeitpunkt zur An­
kündigung unserer Weihnachts­
feier. Und glauben 
Sie uns, wir 
würden nichts 
lieber tun, als 
Ihnen mitzuteilen, 
wann wir uns 
wieder im festli­
chen Ambiente 
des Maritim­
Hotels versammeln, 
um uns auf die 
Weihnachtszeit 
einzustimmen. 
Nur: wir trauen uns nicht. 
Niemand kann heute verlässlich 
sagen, ob Veranstaltungen dieser 
Art und Größe im Dezember 
erlaubt und oder auch in Anbe­
tracht der Infektionszahlen ver­
tretbar sein werden. Von vielen 

von Ihnen wissen wir, wie sehr 
Sie sich auf dieses besinnliche 
Zusammensein freuen würden, 

weshalb wir 
derzeit nach 

Alternativen 
suchen. Lassen Sie 
sich überraschen, 
was wir uns für 
diese Advents­
zeit einfallen 
lassen. Wenn 

Sie selbst eine Idee 
haben, wenden Sie 
sich gern an Ihren 
Kundenbetreuer 

oder Jana Wilczek, die Vor­
standssekretärin.

Wir informieren Sie dann im 
Herbst in Ihrem Hauseingang an 
den Aushangtafeln.

Für Kurz-
entschlossene

Unsere Mieterweihnachtsfeier ist jedesmal eine 
schöne und facettenreiche Veranstaltung
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In kaum einer anderen Wohnungs­
genossenschaft in Magdeburg gibt es 
so viele Mietergärten wie in der 1893. 
Wir sind froh, dass viele Mieter alle 
Vorzüge eines eigenen Gartens auf 
dem Grund und Boden der Genos­
senschaft genießen dürfen. Gleich­
wohl fällt es dem einen oder anderen 
Mitglied nicht gerade leicht, die 
richtigen Pflanzen für die verschie­
denen Standorte zu wählen. Dann 
kommt es schon mal vor, dass der 
kleine Strauch oder Baum einem nach 

einigen Jahren im wahrsten Sinne 
über den Kopf wachsen. Ebenso der 
Umgang mit Schädlingen oder der 
wieder in Mode gekommene Anbau 
von eigenem Obst und Gemüse stel­
len so manchen Gartenbesitzer vor 
Herausforderungen.

Wie gut, dass die Genossenschaft seit 
mehreren Jahren hauseigene Gärtner 
beschäftigt – diese sind obendrein 
sehr geschult, was den Umgang mit 

18
93 GRÜNE LUNGE DER 1893

Der Tag der offenen Gartenpforte 2021

Kleine Oasen auf den Hinterhöfen 
bilden Rückzugsorte für ihre Bewohner. 

Gebiet 1 Fr.­Naumann­Str. 
+ Röntgenstr. + 
Rödelstr. + 
A.­Vater­Str. 

14.9.21

Gebiet 2 Westernplan & 
Martin­A.­Nexö­Str. 

16.9.21

Gebiet 3 Westernplan: am 
Parkplatz, REWE, 
Ebendorfer Str. 

21.9.21

Gebiet 4 Sudenburg: Ams­
dorfstr.

22.9.21

Gebiet 5 Stadtfeld West: 
Zackelbergstr.

23.9.21

Gebiet 6 Stadtfeld West: Am 
Schroteanger 

15.9.21
Die Bäume sind eindeutig zu hoch
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kleineren Gärten und deren opti­
maler Nutzung betrifft.

Daher möchten wir Sie einladen, 
dem ersten Tag der offenen 
Gartenpforte in der 1893 im 
September 2021 beizuwohnen.

Geplant ist eine Reihe mit ins­
gesamt fünf Veranstaltungen, 
die in den jeweiligen Gartenge­
bieten stattfinden werden. In der 
unten stehenden Grafik können 
Sie erkennen, wann Ihr Garten 
Gegenstand einer dieser Nach­
mittags­Events sein wird.

Wir möchten 14 Uhr mit einem 
netten „Garten­Plausch“ an 
einem zentralen Ort , den wir 
rechtzeitig in den Hausaushän­
gen bekannt geben werden, be­
ginnen. Unser Gärtner Thomas 
Trenck wird im Gespräch mit Ja­
nine Jeremias ein paar Tipps und 
Tricks zum erfolgreichen Gärt­
nern verraten, die gepaart sind 
mit unterhaltsamen Geschichten 
aus dem Gärtnerleben. Es gibt 
Informationen was, wann und 
wo gepflanzt werden darf, damit 
die Neupflanzungen den Mietern 
in den nächsten zehn Jahren 
„nicht über den Kopf“ wachsen. 
Weiterhin gibt es Tipps und An­
leitungen bei der Nutzung und 
Pflege des Gartens sowie dem 
richtigen Beschneiden der Ge­
hölze. Auch werden an diesem 
Termin mögliche kurz­ und 
mittelfristige Handlungsbedarfe 
thematisiert.

Nach einer offenen Fragerunde 
haben wir für Interessierte Zeiten 
eingeplant, in denen Herr Trenck 
gern mit in Ihre Gärten kommt, 
um direkt vor Ort zu beraten.

Selbstverständlich wird auch Ihr 
Kundenbetreuer/ Ihre Kundenbe­
treuerin mit von der Partie sein 
– bis ca. 17 Uhr wird der erste 
Tag der offenen Gartenpforte an 
jenen Nachmittagen Ausklang 
finden. Wir freuen uns auf Sie!
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Seit Mai 2021 ist es eröffnet ­ ein 
großes, neues und super tolles 
Klettergerüst samt Rutsche und 
roten Dächern auf dem Spielplatz 
in der Röntgenstraße in Stadtfeld 
Ost!

Das alte Spielgerüst war in die 
Jahre gekommen und durfte zum 
Schluss nicht mehr bespielt wer­
den. Umso schöner, dass sich die 
1893 entschlossen hat, die nötige 
Investitionssumme für ein neues 
Klettergerüst bereitzustellen.

Robustes Robinienholz, abgerun­
dete Bretter, Kletternetze, Guck­
löcher und und und …all das soll 
die Fantasie der Kinder anregen 
und zum Verweilen einladen. 29 
Kubikmeter Sand wurden aus­
getauscht, um Groß und Klein ein 
Wohlfühlerlebnis beim Erkunden, 
an warmen Tagen vielleicht bar­
fuß, zu bieten.

Offizielle Eröffnung für das neue 
Spielplatz­Objekt war der 3. 
Mai 2021 – sie musste leider im 
kleinen Kreis erfolgen. Die Über­
gabe durch Magdeburgs Spiel­
platz­Profi Albrecht Freise von der 
Firma Spielplatzservice Freise GbR 
fand gemeinsam mit der Kun­

denbetreuerin der Magdeburger 
Wohnungsbaugenossenschaft von 
1893 eG, Diana Schuldt, statt und 
war dennoch feierlich. 

Herr Freise, der bereits seit mehr 
als dreißig Jahren in Magdeburg 
Spielplätze entwirft, legt bei seinen 
Projekten großen Wert auf Per­
fektion: „Erst wenn ich am Ende 
auch zufrieden bin mit meiner 
Arbeit kann ich meinen Kunden 
gegenüber treten.“ Sein Familien­
unternehmen kauft lediglich das 
Material und vereinzelt bestimmte 
Elemente ein, die dann in der fir­
meneigenen Scheune oder erst vor 
Ort nach eigenen Plänen und Kun­
denwünschen zusammen gebaut 
werden. Damit ist jedes Stück ein 
Unikat und qualitativ hochwertig.

Genau wie die Wohnungen der 
1893, in denen die Mitglieder der 
Wohnungsbaugenossenschaft 
lebenslanges Wohnrecht haben. 
Ein weiterer Vorteil des Wohnens 
in einer Genossenschaft – alle 
Gewinne werden in die Bestände 
der 1893 investiert und finden hier 
am Beispiel des Spielplatzes sicher 
großen Anklang bei den Kindern!

TOBEN AUSDRÜCKLICH ERWÜNSCHT!
Kreatives Klettergerüst mit Rutsche lädt zu Fantasiereisen ein!

Herr Freise und Frau Schuldt eröffnen das neue Klettergerüst 
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In der Dezemberausgabe stell­
ten wir drei Vereine vor, die uns 
von 1893­Mitgliedern genannt 
wurden, um sie finanziell in der 
schwierigen Pandemiezeit zu 
unterstützen. Unter anderem 
haben wir den Taekwondo­Ver­
ein Team NExT aus Stadtfeld 
mit einer Spende über 500,00 € 
bedacht.

An einem Freitagabend im Juli ist 
die 1893 eingeladen sich anzu­
schauen, was der Verein für die 
Spende angeschafft hat. Gleich 
zu Beginn kommt uns ein kleiner 
Steppke von gerade 1,5 Jahren 
entgegen – standesgemäß im 
Team NExT­Shirt. In der Sport­
halle, in der zweiten Etage der 
Grundschule Stadtfeld an der 
Albert­Vater­Straße wird schnell 
deutlich: generationenüber­

greifendes Training wird hier 
gelebt. Kinder, die gerade erst 
mit Taekwondo begonnen haben 
trainieren neben den Inhabern 
schwarzer Gürtel, anderen Er­
wachsenen und anderen Kindern 
jeder Altersklasse. Jeder gibt 
jedem Hilfestellung, nimmt Rück­
sicht auf die Kraft und die Größe 
des anderen. Kurz: es wird wirk­
lich gemeinschaftlich trainiert. 
Die Versprechen auf der Website, 
dass der Verein wichtige gesell­
schaftliche Werte im Umgang mit 
anderen Menschen wie Anstand, 
Geduld und Höflichkeit durch das 
regelmäßige Training mit dem 
Partner vermitteln will und junge 
und ältere Sportler im Austausch 
von­ und miteinander lernen, sind 
nicht nur Floskeln.

18
93 KAMPFESKUNST

Trainingsgerät für koreanische Kampfsportler

Mitglieder vom Team NExT beim 
Training mit den Übungspolsterwesten

Kindersport (3-6 Jahre)
Mittwoch 16:00­17:00 Uhr Kiddifit rockt! Grundschule Stadtfeld, Albert­

Vater­Str. 72, Magdeburg, obere 
Sporthalle

Freitag 16:00­16:30  Uhr Kiddifit action! Grundschule Stadtfeld, Albert­
Vater­Str. 72, Magdeburg, obere 
Sporthalle
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Der im Jahr 2018 von Martin 
Goldschmidt gegründete Verein 
hat aktuell 43 Mitglieder und ist 
im Taekwondo sowie im Kinder­
sport aktiv. Mit sehr großem 
persönlichen Engagement und 
Einsatz organisieren hier unter 
anderem die beiden Brüder Mar­
tin und Matthias Goldschmidt die 
Vereinsarbeit. Sie haben sich seit 
1995 bzw. 1994 dem Kampf­
sport verschrieben. Damals gab 
es in Magdeburg noch einen Tae­
kwondoverein mit knapp 1.000 
Mitgliedern – heute sind Team 
NExT und eine Unterabteilung 
des Polizeisportvereins die ein­
zigen Möglichkeiten diesen Sport 
zu trainieren. „Aus genau diesem 
Grund haben wir den Verein 
gegründet und sehen Wachs­
tumspotenzial in Magdeburg“, 
erklärt Martin Goldschmidt mit 
Begeisterung.

An allen Werktagen gibt es diver­
se Trainingskurse für alle Alters­
klassen und die verschiedenen 

Taekwondo (6-99 Jahre)
Montag 17:30­18:30 Uhr Taekwondo Chae jo Well in Time, Keplerstr. 9, Magdeburg

Dienstag 17:00­18:30 Uhr Taekwondo Poom-
sae und Hosinsul

Glacis­Park, Wiese hinter d. Spielplatz, 
Ri. Bakestraße (April­September)

Well in Time, Keplerstr. 9, Magdeburg (Okt­März)

Freitag 16:30­18:00 Uhr Taekwondo Kyorugi Grundschule Stadtfeld, Albert­Vater­Str. 72, 
Magdeburg, obere Sporthalle

Richtungen im Taekwondo wie 
Taekwondo Chae jo, Taekwondo 
Poomsae und Hosinsul oder Taek­
wondo Kyorugi. Trainiert werden 
Fitness, traditionelle Basistechni­
ken, Formenlauf, Einschrittkampf, 
Selbstverteidigung, Zweikampf 
und vieles andere mehr – im 
Sommer sogar im Glacis Park.

Mittwochs und freitags ist 
Kindersportzeit, in der 3­ bis 
6­Jährige mit kämpferischen und 
rhythmisch­tänzerischen Abläu­
fen die Merkfähigkeit sowie das 
Takt­ und Körpergefühl trainie­
ren.

Bereits drei Schüler haben die 
Übungsleiterausbildung absolviert 
und eigene Kurse übernommen – 
die Expansion ist für Martin Gold­
schmidt und seinen Bruder im 
Ehrenamt längst nicht mehr allein 
zu stemmen. Aber eines schwebt 
ihnen für die Zukunft dennoch 
vor: „Es wird in absehbarer Zeit 
Extrakurse für die besonders 
Leistungsstarken geben, die vor­

rangig auf Turnieren antreten, 
um sie besser zu fördern.“

Natürlich bereiten sich die Schü­
ler hier auch auf Kup­Prüfungen, 
die nächste Gürtelfarbe, und 
Wettkämpfe vor. Hierzu braucht 
es modernes Trainingsgerät, das 
dank Smartphone die Leistung 
der Schüler professionell auswer­
ten kann. So gibt es Übungspols­
ter unterschiedlicher Größen, die 
mit einem Smartphone gekoppelt 
Anzahl und Intensität von Tritten 
und Schlägen messen können. 
Einen Schritt weiter Richtung 
Wettkampf gehen dann elekt­
ronische Westen, die ebenfalls 
mit Sensoren ausgestattet eine 
perfekte Wettkampfvorberei­
tung ermöglichen. Mit diesen 
Westen wird auch auf Turnieren 
gekämpft – und eben solches 
Trainingsequipment braucht der 
Verein in vielen verschiedenen 
Größen. Dafür kam das Geld der 
Genossenschaft gerade recht. Be­
dingt durch den zweiten harten 
Lockdown im Frühjahr wurde die 
Anschaffung erstmal verschoben. 
„So bekommen wir aber dann 
wirklich den neuesten Stand der 
Technik“, ist sich Martin Gold­
schmidt sicher.

Wer neugierig geworden ist 
und die Kampfsporttechnik mal 
ausprobieren möchte, ist herz­
lich willkommen und kann nach 
Voranmeldung zum Schnupper­
training kommen.

Kontakt: Team NExT e. V., 
Magdeburg, 0171 83 54 709 
oder per Email: 
info@next-taekwondo.de

Auch im Kampfsport hat moderne Technik Einzug gehalten: 
Spielerisch zeigt die App, welches Team die meisten Tritte schafft
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Die erste Mieterfahrt nach einem halben Jahr 
Bangen, ob sie in der Corona­Pandemie stattfinden 
kann, führte den SCM­Bus voller 1893­Mitglieder 
am 02.07.2021 nach Wiehe zur Modelleisenbahn­
ausstellung und am Nachmittag in das Europa 
Rosarium in Sangerhausen. 

Angekommen in der nordthüringischen Kleinstadt 
Roßleben ­ Wiehe erwartete uns „Kultur mit Pfiff“. 
Wir wurden herzlich empfangen und durch weitläu­
fige Hallen von insgesamt rund 12.000 m² geführt. 
Es war eine Reise durch die regionale und globale 
Kulturgeschichte im Miniaturformat. Modelleisen­
bahnstrecken führten uns von einem Kontinent auf 
den nächsten an vielen bekannten Sehenswürdig­
keiten vorbei. Nach der interessanten Reise durch 

die Geschichte lud die haus­
eigene „Gaststätte zur Modell­
eisenbahn“ zu einem leckeren 
Mittagessen ein.

Dann setzten wir die Fahrt in 
unserem bequemen Bus fort und 
starteten nach Sangerhausen 
ins Europa Rosarium. Vor Ort 
angekommen erwartete uns ein 
einzigartiges Duft – und Farben­
spiel. Herrlich, die weltgrößte 
Rosensammlung mit allen Sinnen 
genießen zu können. Heute 
werden auf dem 13 ha großen 
Gelände 8.600 Rosenarten und – 
sorten aus verschiedenen Ländern 
der Welt gezeigt. In der Nach­
mittagszeit konnte jeder indivi­
duell die Parkanlagen entdecken. 
Um 16:30 Uhr waren wir zum 
Kaffeegedeck im Café Wintergar­
ten verabredet, wo uns frischer 
Kaffee und selbstgebackener Ku­
chen nach traditionellem Rezept 
serviert wurde. Lecker!

Gegen halb sechs traten wir die 
Heimreise an. Natürlich mit vielen 
Rosen für die heimischen Gärten 
und Balkone im Gepäck, da es 
sich viele 1893­Mitglieder nicht 
nehmen ließen, eine Erinnerung 
mit nach Hause zu nehmen. So 
ging ein erlebnisreicher und lusti­
ger Sommertag zu Ende.
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Unsere lustige Ausflugstruppe zu ersten 
Mieterfahrt nach langer Zeit vor dem SCM-Bus

NEU GEWONNENE FREIHEIT
Mieterfahrt nach Sangerhausen und Roßleben am 2. Juli 2021

0391 / 587 4444 www.mdcc.de

ALLER
GUTEN DINGE
SIND DREI!
Eine Internetfl at mit bis zu 240 Mbit/s3,
eine Telefonfl atrate2 und ein HDTV-Zusatz-
paket - das nennen wir HIT.

1 MDCC-Breitbandkabelanschluss erforderlich (Kosten von 11,00€/Monat. Ein-
richtungskosten 35,00€). Kostenlose Bereitstellung Standardmodem (25,00€ 
Kaution). Voraussetzung für HD BASIC ist ein geeignetes Empfangsgerät, z. B. ein 
MDCC-HD-Receiver (Mietkosten 4,00€/Monat, 25,00€ Kaution). Mindestvertrags-
laufzeit 12 Monate. Vertragsverlängerung um jeweils 1 Monat, wenn nicht 1 Monat 
vor Ende der Vertragslaufzeit in Textform gekündigt wurde.

2 Alle Telefonate ins dt. Festnetz (außer Sonderrufnummern) im Preis enthalten. Kein 
Call by Call und Preselection möglich.

3 Max. Downloadgeschwindigkeit im Paket MDCC-HIT 240. Monatlicher Grundpreis: 
44,90€.

4 Bei der Online-Bestellung erhalten Sie als Neukunde (3 Monate kein MDCC-Internet- 
oder Telefonprodukt im Haushalt) einen kostenlosen Monat für Ihren MDCC-HIT-Tarif 
(Ersparnis: z. B. MDCC-HIT 240: 44,90€). Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt- 
oder Gutscheinaktionen.

www.mdcc.de/privatkunden/kombi
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KURZ & BÜNDIG
WAS WÄRE DAS 
LEBEN OHNE VER-
ÄNDERUNGEN?!
Nach nun mehr fünf Jahren stellt 
sich Matthias Pohl künftig neuen 
Herausforderungen in einem neuen 
Unternehmen außerhalb von Mag­
deburg. Ursprünglich als Schwanger­
schaftsvertretung eingestellt, leistete 
er treue Dienste in unserem Vermie­
tungsbüro. Neben Frau Butz meister­
te er die täglichen Herausforderun­
gen, die insbesondere in den letzten 
Monaten zunahmen, mit Bravur. Er 
sei ein loyaler und geschätzter Kolle­
ge gewesen, sagen seine Kolleginnen 
und Kollegen. Beim Abschied stellte 
der Vorstand heraus, dass er mit der 
1893 „erwachsen“ geworden sei. 
Wir wünschen ihm für seine Zukunft 
alles Gute! 

Da die Plätze in unserem Vermie­
tungsbüro jedoch sehr begehrt sind, 
dauerte es nicht lang und so konnte 
der Platz „am Wohnungsinteressen­
ten“ intern besetzt werden. Jana 
Hackbusch, vormals Kundenbe­
treuerin im Serviceteam, beschäftigt 
sich nun mit Dauernutzungsver­
trägen, Exposés und vor allem mit 
den Wünschen unserer Mitglieder 
bei der Wohnungssuche. So wird sie 
gewohnt freundlich und effektiv für 
Sie in unserem Vermietungscenter 
zur Verfügung stehen. Viel Kraft und 
Freude für die neuen Herausforderun­
gen wünschen wir ihr!

Unser Service für Sie steht bei uns 
an oberster Stelle – und aus diesem 
Grund suchten wir nach tatkräftiger 
Unterstützung für den Empfangsbe­
reich im Ulrichshaus. Die freundliche 
neue Stimme am Telefon gehört zu 
Mandy Ottmar. Aufgrund der Eltern­
zeit von Frau Ringel musste passender 
Ersatz her, um unseren Mitgliedern 
den gewohnt schnellen und freund­
lichen Service zu bieten. Mit Frau Ott­
mar hat die 1893 eine perfekte Wahl 

getroffen – sie bleibt ruhig in so manch 
haarigen Angelegenheiten und hat 
immer ein offenes Ohr für die Anliegen 
unsere Mitglieder. Wir wünschen ihr 
eine tolle Zeit und viel Erfolg in unserer 
Genossenschaft!

ERFOLGREICHER 
ABSCHLUSS
Ende Juni absolvierte Clarissa Pantel 
den letzten Teil ihrer Abschlussprü­
fungen zur Immobilienkauffrau. In 
den vergangenen drei Jahren eignete 
sie sich die erforderlichen Kenntnisse 
in Berufsschule und den Abteilungen 
der 1893 an. Besonders viel Freude 
bereitete ihr stets die Zusammenarbeit 
mit den Mietern. Bereits in den letzten 
Wochen ihrer Ausbildung wurde ihr 
die Verantwortung für einen eigenen 
Wohnungsbestand übertragen. Erfreu­
licherweise wird Frau Pantel das Team 
der Kundenbetreuer verstärken. Für die 
Mieter der Quartiere Sudenburg und 
westliche Leipziger Straße ist sie nun 
Ansprechpartnerin rund ums Wohnen 
in der 1893. Wir wünschen ihr viel 
Erfolg beim Start ins Berufsleben.

NEUZUGANG
Im April hat Matthias Zehnpfund auf 
eigenen Wunsch die 1893 verlassen. 
Wir wünschen ihm für seine berufliche 
Zukunft alles Gute.

Neu in unserem Team begrüßen wir 
Marko Liekefett, der die Bestände in 
der Altstadt, Neustadt sowie Bachstra­
ße/Lorenzweg übergangslos über­
nommen hat. Zuvor hatte er in der 
Gebäudereinigungsbranche gearbei­
tet. Dass seine Kenntnisse noch weit 
darüber hinausgehen, konnte er bereits 
vielen Mitgliedern in den Wohnungen, 
in den Gemeinschaftsbereichen sowie 
auch in den Außenanlagen zeigen und 
überzeugte nicht nur sie sondern auch 
uns. Ob Kleinstreparaturen, kräftig An­
packen (siehe Dachbodenberäumung) 
oder auch das offene Ohr für viele Be­
lange von Mitgliedern – Herr Liekefett 
hilft an jeder Stelle. 
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Wieder mal zuviel  
Besuch zu Hause?
Wie wäre es denn mit einer  
Gästewohnung bei uns?

M.-A.-Nexö-Straße 6

39108 Magdeburg, Stadtfeld-Ost, 2-Raum-
Wohnung bis 4 Personen, Preis pro Nacht: 
40,00 €* für Mitglieder, 50,00 €* für 
Nichtmitglieder (Sonderkonditionen ab 
7 Übernachtungen) 

Rudolf-Wolf-Str. 21

39112 Magdeburg, Leipziger Straße, 
4-Raum-Wohnung bis 6 Personen, Preis pro 
Nacht: 40,00 €* für Mitglieder, 50,00€* 
für Nichtmitglieder bei Belegung mit max. 
4 Personen, bei Belegung mit mehr als 
4 Personen zzgl. 10,00 €* Aufschlag (Son-
derkonditionen ab 7 Übernachtungen) 

Wörlitzer Straße 1a

39114 Magdeburg, Stadtteil Brückfeld, 
3-Raum-Wohnung bis 4 Personen, Preis pro 
Nacht: 40,00 €* für Mitglieder, 50,00 €* 
für Nichtmitglieder (Sonderkonditionen ab 
7 Übernachtungen) 
Ansprechpartner für Ihre Buchungen sind  
Frank Günther und Diana Schuldt,  
Tel.: 03 91-62 92 100

Leider dürfen Haustiere in unsere 
Gästewohnungen nicht mit einziehen.

*In allen Gäste-Wohnungen wird bei bis zu 
3 Übernachtungen eine Reinigungspauschale 
von 20,00 € erhoben. Nach längeren Aufent-
halten erhöht sich die Reinigungspauschale 
auf 40,00 €.

Veranstaltungsraum
Sie planen eine größere Festlichkeit und 
suchen einen geeigneten Ort? Da können 
wir Ihnen helfen!
Wir vermieten für Veranstaltungen unseren 
Gemeinschaftsraum in der Roßlauer Straße 
4. Ausreichend Platz bietet der Raum für bis 
zu 60 Personen, ausgestattet mit eigener 
Küche und Geschirr. Der Preis beträgt 
für ein Wochenende 100,00 €, zuzüglich 
150,00 € Kaution, alles als Vorkasse zu 
entrichten. Beachten Sie bitte, dass sich 

dieser Raum mitten 
in einem Wohn-
gebiet befindet, so 
dass nach 22:00 Uhr 
keine lärmintensiven 
Belästigungen aus 
Ihrer Veranstaltung 
dringen dürfen.
Außerdem bietet der Wohngebietstreff in 
der Braunschweiger Straße 71 25 Gästen 
Platz und ist ebenfalls mit einer Küche und 
Geschirr ausgestattet. Der Preis beträgt für 
einen Tag 80,00 € zzgl. 150,00 € Kaution. 
Da der Raum im Erdgeschoss eines Wohn-
hauses liegt, weisen wir darauf hin, dass 
Ihre Veranstaltung bitte bis 20:00 Uhr 
beendet wird.
Ansprechpartner für Ihre Buchungen ist 
Kerstin Schulze unter  03 91-62 92 100.

Unser Büro finden  
Sie im Zentrum von  
Magdeburg
Ulrichplatz 1 (Vermietungscenter im 
Erdgeschoss und Servicecenter im 3. Ober-
geschoss), Parkplätze sind im Ulrichhaus 
vorhanden.

Öffnungszeiten:  
Montag, Dienstag und Donnerstag  
9 bis 18 Uhr

Mittwoch und Freitag 9 bis 13 Uhr

2. und 4. Samstag 9 bis 12 Uhr  
(nur im Vermietungscenter im EG)

Telefon 03 91-62 92 100 
www.wg1893.de
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SERVICEANGEBOTE DER 1893

Alles aus einer Hand. Malteser 
Angebote für Senioren.

Mit vielfältigen sozialen Service-
diensten richtet sich der Malte-
ser Hilfsdienst an Senioren, die 
in ihren eigenen vier Wänden 
selbstständig leben möchten. Sei 
es in ihrem vertrauten Zuhause, 
sei es in einer betreuten Woh-
nung. Mit den Sozialen Service 
Diensten tragen die Malteser 
zum Erhalt der Selbständigkeit 
bei und helfen dabei, die Lebens-
qualität zu bewahren. 

Fahrdienst
Die Fahrdienste bringen Sie sicher und gut 
versorgt überallhin. Die Fahrzeuge des Mal-
teser Fahrdienstes sind auf dem neuesten 
Stand der Technik und können speziell auf 
ihre Bedürfnisse eingerichtet werden. Das 
Fachpersonal wird im Umgang mit Hilfs-
bedürftigen geschult, nimmt regelmäßig an 
einem Fahrtraining teil und beherrscht die 
Erste Hilfe.

Mobiler Sozialer Dienst
Sie genießen diese Hilfe immer dann, wenn 
Arbeiten im Haushalt zu große Mühen be-
reiten. Die Mitarbeiter der Mobilen Sozialen 
Dienste erledigen für Sie zuverlässig und 
nach Ihren Wünschen Aufgaben und Hand-
griffe im Haushalt.

Hausnotrufdienst
Beim Malteser Hausnotrufdienst erreichen 
Sie durch Knopfdruck auf ein Armband 
sofort Ansprechpartner. Diese organisieren 
für Sie die Hilfe, die Sie benötigen. Und sie 

bleiben mit ihnen in Kontakt, bis die Hilfe 
Ihre Wohnung betritt.

Menüservice
Der Malteser Menüservice liefert ihnen 
Essen, täglich heiß, pünktlich zur Mittags-
zeit oder wöchentlich tiefkühlfrisch - ganz 
nach ihren Wünschen. Sie haben die Wahl 
zwischen Vollkost, Schonkost und Gerichten 
für den kleinen Hunger. Qualität, die sich 
sehen, schmecken und genießen lässt.

Ambulanter Pflegedienst
Der qualifizierte Malteser Pflegedienst 
übernimmt die Pflege zu Hause und leistet 
Grund- und Behandlungspflege und bietet 
hauswirtschaftliche Versorgung. Die gut 
ausgebildeten Pflegekräfte beraten Sie und 
Ihre Angehörigen in allen Angelegenheiten 
zur Pflegeversicherung.

LEBEN SIE SELBSTSTÄNDIG IN IHREM ZUHAUSE



AMO Weihnachtsmärchen

Tickets sind an allen bekannten Vorverkaufsstellen in Magdeburg erhältlich und unter Telefon: 0391 5334-80 
Tel-Nr. der Tourist-Information Magdeburg | Infos: www.mvgm.de | www.facebook.com/amoKulturhaus 
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